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* rsck>kt,,t tigli * « ft Ausnahme
Sonn - und Feiertags und tostet
in Karlsruhe in 'S HauS gebracht
Hlerteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich SS Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk .
bb Pfg ., mit Bestellgeld 3 Pik . 65 Pfg .

Bestellungen werde » jederzeit
« tgegengenommm . Post - ZeitungS- Liste 807.

r Samstags - Beilage :
Das Illu jtrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kleine und WLumen ". Telephon- Anschluß - Nr . 5SS.

♦

An,eigen : Die sechSfpaltlge Petit »

zeile oder deren Rau « 12 Pfg ,
Reklamen 2S Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechender Rabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

Ai 78 . Freitag , den 6 . April 1900 .

Die Wirren in Italien .
Im italienischen Parlamente regnet cs Flüche and

Verwünschungen . Geballte Fäuste erheben sich gegen die
Minister und die politischen Gegner ; und eine Sitzung
des Parlamentes nach der andern endet auf gewaltsame
Weise , weil vor dem Toben und Wüthen der social -
denwkratischcn und radikalen Linken jegliche geordnete
Verhandlung unmöglich ist . Cs ist eine Minderheit von
sechzig Volksvertretern ; aber was ihr an Zahl fehlt ,
ersetzt sie durch Heftigkeit und Schrankenlosigkeit , und
diese Minderheit hat es dazu gebracht , daß das Präsidium
der Kammer aris dem Amte geschieden ist — die Ob¬
struktion der äußersten Linken hat damit ihren ersten
durchschlagenden Sieg erningen ! Es mußte eine Neu¬
wahl des Präsidiums stattfinden und zwar wurdet ! die
früheren Mitglieder des Präsidiums wiedergcwählt .

Was bedeutet die ganze Bewegung ? Man glaube ja
nicht, daß cs sich nur um eine Betvcgung innerhalb der
Kammer handelt . Wie es im Parlamente gährt , so gährt
es im Lande draußen und im Volke ; und wer weiß , ob
sticht der Revolution im Innern der Deputirtenkammer
eine mächtige Umsturzbcwegung draußen im Lande folgt .
Diejenigen , die im Sitzungssaale des Parlamentes lärmen
und schreien, haben jedenfalls dieses Ziel im Auge : die
Bewegung gilt dcni Sturze des neuen Königreiches
Italien ; die Republik soll an die Stelle des Hauses
^ nvohcn treten !

Die Entstehungsgeschichte dieses revolutionären An «
stur »,es ist kurz und klar . In keinem andern modernen
Kulturstaate hat die umstürzlcrische Bewegung von unten
hrr eine solche Macht erlangt , wie in Italien . Nun
Wollten die Elemente , die au der Spitze dieser Betvcgung
stehen, ihre Macht bethäligcn ; auf die Art der Gelegen¬
heit , die dazu benützt lvurde , kam es ja nicht an . Und
suit vieler Pfiffigkeit wurde die Thatsache ausgenützt , daß
ini Winter 1898 in mehreren italienischen Städten durch
gewissenlose Spekulanten das Brod und damit gleichzeitig
die anderen Nahrungsmittel versteuert wurden . In dem
ewig unruhigen Untentalien begannen die Unruhen ; ihren
Höhepunkt erreichten sie in Mailand , wo es zur regel¬
rechten blutigen Revolution und zum Barrikadenkämpfe
kan, . Regierungen , die sich nicht sicher fühlen in ihrer
Stellung , verfallen leicht in übertriebene und grausame
Maßregeln ; und so machte das Ministerium des Marchese
Rlidint , das daruals am Ruder war , den großen Fehler ,
daß cs Italien unter den Belagerungszustand stellte und
d<e Unnlhestifter Kriegsgerichten anstatt den bürgerlichen
Gerichten überantwortete . Die Urtheile der Kriegsgerichte
fielen in einer Anzahl von Fällen ganz entschiede» zu
hurt aus , und das goß Oel ins Feuer , anstatt eine be¬
ruhigende Wirkung auf die erregten Volkselemente aus -
p 'übcn . Vorher aber , ehe Rudmi in seiner Angst zu
dieser übereilten Maßregel griff , hatte er d,e anarchistischen
und socialdemokratischen Umtriebe vollkommen ungchmdert
ihr Unwesen treiben lassen , so daß sie mehr Einfluß als
je zuvor auf die Volksniaffen gewonnen hatten ; und auch
die Mafia erhob wieder ihr Haupt ftecher als je zuvor .
Ta kann man sich die Wirkung selbst ausmalm , die
diese z >oiespältige , schwankende Rcgierungsweise ausübte :
die erzeugte Erregung in den durch voraufgegangene
Verzärtelung verwöhnten Geistern der radikalen und
socialdcniokratischcn Linken kannte keine Grenzen , und
aus jenen Tagen stammt der Beginn der neuen Politik
derselben , die ihre Spitze ganz offen gegen das Fortbe¬
stehen der Herrschaft des Hauses Savoyen richtet .

Nach dem Marchese Nudtni kam General Pellonx an
die Spitze der Regierung . Er ist ruhiger und gleich¬
mäßiger in seiner Politik als sein Vorgänger . Aber was

er that , kam wohl zu spät , uni die Wogen der wichen

Aufregung wieder zu glätten ; und als nun Pelloux mit

seinem Gesetzentwürfe zur Beschränkung der Freiheit der

Presse und der Versainmlunge » anrückte , begann tm

italienischen Parlamente die Obstruktion . Gleich damals
entwickelten ich in dem Sitzungssaale der Volksver¬
treter die wüstesten Austritte ; gingen doch Leute von der
radikalen Linken so weit , die Stimmurncn , zur Aufnahme
der Stimmzettel bcstinunt , zu Boden zu werfen und zu
zertrümmern . Das Parlament ging im Sommer des

vorigen Jahres auseinander , ohne zu bestinimtcn Be¬
schlüssen gelangt zu sein ; und eine königliche Verordnung
erhob gewaltsanl den Entwurf des Ministers Pelloux
gegen die unbeschränkte Preß - und Versammlungsfreiheit
zum Gesetz. Aber Äch dieser Staatsstreich mißlang .
Denn die Urtheile der Gerichte über die Zulässigkeit
der königlichen Verfügung lauteten verschieden, und so
mnkte die Kammer von Neuem dcswcaen anaerufen
werden .

Und daraus ist nun die allerncucste schwierige Lage
in der italienischen Deputirtenkammer entstanden . Die
Linke ist gewachsen in ihren Zielen : nicht dem Ministc -
riuni gilt ihr Kanipf , nein , der ganzen Verfassung ; die
Monarchie des Hauses Savoyen soll zu Boden geworfen
werden .

Wird sie den Kampf , der ihr geboten tvird , siegreich
überstehen ? Die Frage läßt sich durchaus nicht ohne
Weiteres bejahen ; und auch die liberalen Freunde der
neuitaltenischen Herrschaft in den anderen Ländern blicken
voll schwerer Sorge nach dem Lande jenseits der Alpen
und beschäftigen sich mit dem Gedanken an die Möglich¬
keit, das Hans Savoyen zu Boden geworfen und das
neue Italien wieder aufgelöst zn sehen in eine Reihe
selbsfftändiger Republiken . Und käme cs so , wer wollte
leugnen , daß das nichts weiter sein würde als die uner¬
bittliche Folge des Voraufgcgangcncn , der Art der Ent¬
stehung der savoyischen Herrschaft selbst ? Aus Unrecht
und Anarchie ist sic entstanden . Durch Unrecht und
Anarchie würde sie nach kurzem Bestehen tvicder von der
Wctlbsthne verschwinden : die Weltgeschichte ist das Welt - ,
gericht ! _

Deutschland .
Berlin , 4 . rlpcil .

C Fleischbeschaugesetz liegen wiederum
ztvci wichtige Kundgebungen vor . Auch iur Kauf¬
mann Z stände bricht sich die Einsicht Bahn , daß das
Gesetz auf gesunder Grundlage beucht , und in diesem
Sinne hat es der aus Kleinhändlern bestehende „Verein
Berliner Kaufleute der Kolonialwaarenbrauche " ab ge¬
lehnt , gegen den Gesetzentwurf Stellung zu nehmen .
Sehr rtchtig hat sich der Centralvorsiand des genannten
Vereins dahin ausgesprochen , daß der siir den Handel
durch das Gesetz etwa entstehende Schaden „lange
nicht so groß sei wie der , welcher durch die un¬
lautere Konkurrenz der mindcrwerthigcn
ausländischen Waarc der inländischen guten Waare
gegenüber entstanden ist.

" — In der hessischen
zweiten Kammer ist von zwanzig Mitgliedern der¬
selben der Antrag eingebracht worden , der Landtag
wolle beschließen, die Staatsrcgicrung zu ersuchen,
im Bnndesrathe für die Beschlüsse der Fleisch¬
beschaukommission des Reichstages einzutreten ;
eine Ablehnung oder Abschwächung dieser Beschlüsse
wtirdcn die Antragsteller als eine schwere Schädigung
der deutschen Landwirthschast und einer nationalen
Wirthschaftspolilik entgegeustchend erachten . Der Antrag
hat die besten Aussichten auf Annahme ! Im Ucbrigcu

wird in den Krcffcn der konservativen Partei von
einem Thcile derselben nach wie vor auf eine Verstän¬
digung mit der Rcichsrcgierung hingearbeitet . So
veröffentlichen Freiherr von Mantenffel und
Graf Mirbach -Lorquitten in der „ Kons . Korrcsp .

" eine
Erklärung , in der sic einer entgegenkommenden Haltung
und einer Annahme des Gesetzes nach voranfgegangenen
Zugeständnissen an die ReichSregieruug das Mort reden ,
aus „der Ucberzeugnng heraus , daß ohne Konzessionen
das vorgclcgte Gesetz scheitern , daß aber durch Verab¬
schiedung desselben ein wesentlicher Fortschritt gegenüber
dem gegenwärtigen Zustand cintrcten werde .

"

cm Der Kanal kommt später — später ! So
haben die Vertreter der Regierung auf jede Frage in
diesem Sinne im preußischen Abgeordnetenhaus »: geant¬
wortet . Und vor einigen Wochen hat ein Offiziosus
niitgetbeilt , cs seien noch allerhand Vorverhandlimgen
zu erledigen , von denen man noch nicht genau wissen
könne, wann sie erledigt sein würden . Jetzt kommt ein
anderer Offi

'
ziosns und berichtet , es müsse über die er¬

weiterte Kanalvorlagc noch mit mehreren Provinzen
verhandelt werden : zunächst gelte cs, die wirthschaftliche
Bedeutung der betreffenden wasscrbaulichen Unterneh¬
mung ftir die einzelne Provinz begutachten zu lassen ;
sodann aber komme es , so weit eine finanzielle Bethci -
ligung der Provinz an den Kosten des Unternehmens in
Frage sei, darauf an , die Bereitwilligkeit zur Ucbcriiahme
des Antheils an den Kosten seitens der Provinz fcstzu-
stcllen . Mit dem einen oder andern Provinzialausschusse ,
z . B . init dem von Pommern , seien Besprechungen de-
rciis gepflogen ; die anderen Proviuzialansschüsse würden
nach fccnt Osterfeste mit der Angelegenheit befaßt ivcrdcn .
Wieder ein anderer Offiziosus meint , in der zweiten
Hälfte deS Monats Mai würde die Vorlage viel¬
leicht fertig sein können . Das würde daun unmittelbar
vor Pfingsten sein !

Das Befinden Dr . Liebers ist andauernd
tstmstig , so daß die Uebcrsiedclnng nach seiner Heimath
Eambcrg für die nächsten Tage bevorstcht .

— Tic Meldung der „ Jndepciidance Belge "
, daß

Deutschland den Wortlaut eines deutsch - englischen
Abkommens über eine eventuelle Regelung gewisser
afrikanischer Fragen demnächst veröffentlichen
iverde , wird von unterrichteter Stelle als unrichtig be¬
zeichnet, da Deutschland und England die Vcrpflichümg
übernommen haben , bis zum Inkrafttreten des Ab¬
kommens dasselbe geheim zu halten .

- llckr die Lage in Schautung wird mitgetheilt ,
daß die Schwierigkeiten , welche im Februar ein Stocken
dos BahubaucS verursachten , vollständig behoben sind,
daß seit mehreren Wochen keine nenc Ruhestörungen
vorkamen und eine Verstärkung der deutschen Truppen in
Kiautschon nicht erforderlich und nicht beabsichtigt ist.

Beuron , 29 . März . Hier wurde der Senior der
Bcuroner Kongregation beerdigt , Bruder Anton Nohl .
Er war geboren ain 21 . Mai 1813 , hatte dem schweize¬
rischen Kloster Rheinau angehört bis zu dessen Aufhebung ,
und hat im Jahre 1866 in dem kurz vorher gegründeten
Bcnroncr Kloster die hl . Profeß als Laienbruder abge¬
legt . Er erreichte ein Alter von 87 Jahren , von denen
er 35 im Orden zubrachte . Eine liebe , demüthige Seele ist
in ihm geschieden.

Nürnb rg 4 . April . Der socialdcmokratische Reichs -
lagsalgeordncie Oertcl ist heute Vormittag gestorben .
Ocrtcl . geboren ain 29 . Januar 1866 zn Forchheim in
Bayern , schlug die kaufiuäunische Laufbahn ein und war seit
1895 in Nürnberg Besitzer einer Bnchdruckcrei , eines
Zcituiigs - und Buchverlags . 1897 wurde er in der Nach -
>vahl an Stelle des verstorbenen Grillcnbcrgcr in den

Reichstag gewählt und 1898 wieder gewählt . Wegen
schwerer Melancholie wurde er vor kurzen, in die Heil¬
anstalt Herzoghöhe gebracht . Die Geisteskrankheit hatte
nach Btättermeldnngcn ihren Grund darin , daß sich
Oertel bei den Verhandlungen zwischen ihm und der
Partei wegen Uebcrtragung seines Zeitungsverlags an
diese übervorthellt und geschäftlich ruinirt glaubte .

Ausland .
Wien , 4. Slpril . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist

hier eingetroffcn .
Brüssel , 4 . Slpril . Gegen den Prinzen von Wales ,

der auf der Reise nach Kopenhagen heute Nachmittag
5V * Uhr auf dem hiesigen Nordbahnhof cintrat , wurde
von einem Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht fest¬
gestellt ist, ein Schuß abgefcuert . Das Attentat
blieb erfolglos : Der Prinz wurde nicht verwundet . Der
Verbrecher wurde verhaftet . Es niag an Leuten nicht
fehlen , welche in dem Thäter einen fanatischen Buren -
freund werden erkennen »vollen . Ilm so günstiger ist es ,
daß der Thäter sofort verhaftet werden konnte , da die
Beweggründe der verbrecherischen That nun wohl bald
tm den Tag kommen tvcrden .

Lonrenco-Marauez , 4 . April. Wie die „Times"
meldet , verlautet , das; alle Randgrn den Transvaals
seit Donnerstag geschloffen worden sind . Die dorr be¬
schäftigten englischen Slrbeitcr und sonstige Ausländer in
anderen Theilen der Republik , einschließlich deren,st nchen
Bankbcanrten , wurden in Masse » ausgewicseu .

- -

Baden »
Karlsruhe , 4 . April . Seine Königliche Hohen der

Großhcrzog empfing hcnte Vormittag den Kaiserlich und
Königlich Oesterrcichischen FeldmarschaUleutnant Ritter Lailcrcr
von Lintcnbnrg in Privatandicnz . Non 1t Uhr an bis
2 Uhr crtheilte Seine Königliche Hoheit den nachgeuannten
Personen Audienz : Dem Direktor des Reform - und Rcal -
gymnasiums Trentlein und dem OberlandcsgerichtSrath Frei¬
herr » von Marschall in Karlsruhe , dem Oberbürgermeister
Dr . Wintercr in Frcibnrg , dem Oberdanrath Stolz bei der
Obcrdircltion deS Wasser - und Straßenbaues , dem Amts¬
vorstand Oberamtmann Schcllenberg in Mnllheim , dem
Landgerichtsrath König in Karlsruhe , dem Forstmeister
Zirchcr in Durtach , den Professoren Raget an der Technischen
Hochschule und Merk an der Kunstgcwerbeschnle , sowie dem
Medicinalrath Dr . Gulsch in Karlsruhe , dem Professor
Schwcickert in Durtach , den Reclmnngsrächcn Armbrnster
und Schüler in Karlsruhe . Außerdem empfing Seine König¬
liche Hoheit den Kommnndirenden General des 14 . Armee¬
korps , General der Kavallerie von Bülow und nahm dann
die Meldung des Majors von Falkenbapn im Gcncralstabe
deS 14 . Armeekorps , bisher im Großen Generalstabe , ent¬
gegen .

Gegen 5 tlhr erhielten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großhcrzog und die Großherzogin den Besuch Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Herzogin Vera von Württemberg . welche
bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm nbge -
stiegcn ist . Die Herzogen kehrte heute Abend nach Sttittgar !
zurück . Spüler hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog den Vortrag des LcgationsrathS Dr . Schb . Abends
besuchten die Großhcrzoglichen Her »schatten daL Abonncmcnt -
Conccrt i » der Festhallc .

Karlsruhe , 4 . Avril . S . K . H . der Großhcrzog
haben gnädigst geruht , dem Oberförster a . D . August
Eichrodt z. Z . in Davos -Dorf (Schweiz ) unter Wicder -
anstcllnng desselben als Oberförster das Forstamt Ucber -

lingcn zu übertragen .
Mit Eiitschließnug Großh . Ministeriums des Innern

wurde Gendarinerie - Oberwachtmcister Kart Gustav W a ßm e r
beim 3 . Distrikt zum Zahlmeister deS Großh . Gendarmcrie -
korpS ernannt .

3m Manne der Schntd.
EineErzählungaus den Marschen . Von S . Bariug Gonld .
28 ) —— lRaSdrior KtJ . ttu . i

( Fortsetzung .)

12 . Kapitel .
Die Feststellung ihres gegenseitigen

Verhältnisses .
Zita war lange vor dem Herrn des Hofes wieder in

Prlckiviüülv zurück.
Sie erwartete eine heftige Scene mit ihm uitd bereitete

sich auf dieselbe vor . Er war es gewohnt , in seinem
Hanse lvic ans feinem Gute als unumschränkter Despot
; u herrschen , und eben jetzt erst hatte sie gesehen , wie er
« ne große Menge von Männern , die ihm gar keinen
Gehorsam schuldeten , unter den Zwang seines Willens
beugte und mit herrischer Selbstüberhebung knechtete.

Sie hatte auch recht wohl bemerkt , daß er allmälig
M selber gegenüber eine Art und Weise angenommen
batte , als oü ihm eine gewisse Autorität über sie zu-
stande , aber bisher hatte er noch nicht in einem so
Eta torischen To » wie heute zu ihr gesprochen , um ihren
Wtderspruch her'auszufordem . Es war ihr jedoch zweifel¬
nd ^ geworden , daß der Zeitpunkt nahte , wo sie über
mre Stellung in seinem Hause und ihr gegenseitiges
^ erhältniß zn einander irgend eine klare und zwcifcl -
M Verständigung herbeiführen mußte . Sie war kein

^ icustmädchen in seinem Hause , welchem er Befehle er¬
teilen oder das in ihrer Freiheit beschränken konnte .

hatte seine Gastfteundschast angenommen , war aber
"last in seinen Dienst getreten .
, Zfta hatte von Anfang an beobachtet , lvie alle Leute
E Hause und auf dem Gute — Frau Timkis , die
^ fteptischc Dienstmagd , die Hirten , die Tagelöhner , die
Stallknechte und der Pftrdejunge — alle voll Angst und
Asttcrn zu ihm aufblickten . Unter seiner Zurechtlveisimg
wurde die Haushälterin sanft und still wie ein Lamm ,Ed ein Wort an das Mädchen mit dem Veitstanz ße=
Met , ließ dieselbe in heftige Krämpfe verfallen . Ein

ij^ ehl an die Knechte elcktnsirtc dieselben zu momen -
^

"
^ . Sch «elttgkeit in ihrem Thun und ließ den Jungen

— »lyenfloser Hast umherspringen . Zfta verachtete sie

Alle wegen ihrer Unterwürfigkeit , sie fürchtete sich nicht
vor Droonlands . Sie wußte etwas von ihm , was ge¬
nügend war , ihn vor ihr erzittern zu lassen .

Zita war daran gewöhnt gewesen , Mämiern aller
Arten und Klassen entgegenzuirelen . Ihr Vater hatte
zwar stets zwischen ihr und groben Beschimpfungen
schützend gestanden , aber sie war doch gezwungen ge¬
wesen , rohen und ausgelassenen Männern , die geneigt
lvaren , ihre Schwäche zn mißbrauche », unbefangen gegen¬
überzutreten , und hatte große Schlagfcrtigkeit im Ver¬
kehr mit ihnen und genügend Selbstbewußtsein gelernt ,
um auch nicht die geringste Spur von Schüchternheit
oder gar Furcht zu zeigen .

Als sie sah , lvie die große Schaar von Männern ,
gegen welche Droonlands seine Schmähungen und schimpf¬
lichen Drohungen anssticß , in feiger Angst vor ihm sich
krümmte und furchtsam das Weite suchte, hatte sie unge¬
duldig das Köpfchen znrückgeworfen , daß ihre braun -
goldenen Locken im Winde flatterten .

Droonlands hatte dies bemertt , und Zita war sich
aus seinem erbitterten Stirnrunzcln darüber klar ge¬
worden , daß er ihre verächtliche Bewegung richtig ver¬
standen hatte und durch dieselbe nicht wenig über¬
rascht und beleidigt war . Der Augenblick konnte nicht
mehr fern sein, in dem er seine Kraft gegen die ihre
messen würde .

„ Je eher , desto besser," sagte Zita zu sich selber , und
statt ihm aus dem Wege zu gehen , kam sie ih,n über
den Hof entgegen , als er die Fahrrinne hcranfritt . Sie
nahm sein Pferd am Zügel und sagte : „Ich will es
nach dem Stall führen . Die Knechte find alle in der
Kapelle oder in der Schenke , und der Junge hat mit den
Kühen zu thun ."

„ Wenn D » glaubst , daß Du dadurch — so leicht —
meine Gunst wieder gewinnen kannst , irrst Du Dich doch,"
antwortete Droonlands hochfahrend .

„ Eure Gunst gelvinnen ? Was frage ich nach Eurer
Gunst . Besorgt Euer Pferd allein .

"

Dabei lvandte sie sich kurz ab , wie lvenn sie in 's Haus
zurückgehen wollte .

„ Ich habe ein Wort mit Dir zu reden . Du Haustrer -
mädchen .

"

„ Und ich mit Euch , Fenn -Tiger, " rief sie, sich ihm

wieder zukehrend — „Wir müssen uns jetzt endlich über
den .Kostenpuntl einigen .

"

„ Kostenpunkt ? Welchen Kostenpunkt ?"

„Was ich Euch für Miethe und Kost zu zahlen habe .
"

„Ich verstehe Euch nicht .
"

„Ich habe eine ganz vorzügliche kupferne Wärm -
pfannc, " fuhr Zita gelassen fort , „mit St . Georg und
dem Drachen auf dem Deckel. Wirklich ein Prachtstück .
Ich habe mir berechnet , was ich an Fleisch und Brod
und sonst gegessen, und Silles , was ich getrunken und
die Abimtznng von Messern und Gabeln , Leincnzclig ,
Geschirr und so weiter , und ich denke, das; die kupferne
Wärmpfaune cs begleichen wird ."

Droonlands hatte sich inzwischen aus dem Sattel ge¬
schwungen . Berloundert starrte er Zita an . Er begriff
noch nicht im Geringsten , was sic eigentlich meinte .

„Wenn Ihr zn einer Wärmpfamie keine Lust habt, "

begann sie von Neuem , „so ist da auch noch ein halbes
Dutzend rother Plüschwesten mit vergoldeten Knöpfen
mit Hundeköpfcn darauf — Ihr könnt sie nicht alle sechs
tragen , aber Ihr könnt doch Eure Wahl daraus treffen ,
und daun toerde ich das Ucbrige durch Scheuerbürsten ,
Stärke und Waschblau ausgleichen . Ich denke, das Tiger¬
fell und solche rothe Plüschweste darunter mit Euren
buschigen Augenbraunen , so verknotet >md verzogen , wie
Ihr mich jetzt eben anseht , wird Euch zu eincni Anblick
machen , bei dem Kinder und junge Mädchen die Krämpfe
bekommen .

"

„Du machst Dich über mich lustig . Wie darfst Dil so
etwas wagen ?"

„Ich mache mich nicht über Euch lustig , wenngleich ich
nicht leugnen kann , daß ich große Lust hätte , eine rothe
Ptüschlvcste vor Euch hin - und hcrzuschwenkcn , wenn Ihr
so wie ein wilder Bulle umherstampft und brüllt —
bloß zum Spaß , wißt Ihr . Spaß habe ich sehr gern ,
aber ich mache nüch nicht lustig über Euch . Ich bin
Euch viel zu sehr zu Dank verpflichtet dafiir , daß Ihr
mich bei Euch aufnahmt , als daß ich mich über Euch
lustig machen könnte .

"

„Ich werde Euch — Euch und Euren Wagen — aus
meinem Hause in die Winterkälte hinaustreiben ."

„Wann ? Morgen ? Ich bin bereit . Euch zu ver¬
lassen .

"

„Du sollst mich aber nicht verlassen, " rief Droonlands
heftig , um den Kopf des Pferdes herum auf sic zu-
konimeiid und ihr Handgelenk ergreifend . „ Ihr sollt mich
nicht verlassen , denn ich weis; recht gut , lveßhaib Ihr
von mir soriwollt . Ich weiß auch, wohin Ihr gehen
rnöchtct .

"

„Wohin denn ?"

„Nach Ennnbland .
"

„Ich habe keine Einladimg dorthin erhalten , aber
wenn Ihr mich aus dem Hanse treibt , werde ich schon
irgendwo ein Unterkommen finden . Da ist zum Beispiel
das Piädchen Kerenhappnch in der Rlühle . Sie lvird
mich sicherlich auftiehmen , und ich lverde sie dafür be¬
zahlen — nicht zu hoch — nicht etwa wie Euch mit
einer kostbar in Kupfer getriebenen Wärmpfaune , —
aber mit Rosinen und Feigen und einer Rolle 5kattun .
Die Unterkunft wird nicht so gut sein, wie bei Euch , lind
die Bcköstiglltig auch nicht so reichlich .

"

„ Die habt Ihr also auch schon kennen gelernt ?"
Ja .

"

^llnd Mark Runhain ?"

„Ja , er hat mich kennen gelernt , das bezeichnet die
Sache richtiger .

"

„Ihr seid also entschlossen. Eure Freunde da zu suchen,
wo ich es mißMige — unter solchen Leuten , die meine
Feinde sind ?"

„Davon weiß ist nichts , und ich kümmere mich auch
noch weniger als nichts um Eure Streitigkeiten . Ich bin
mit Beiden bekannt geworden , und sie sind die einzigen
Leute in den Fenns , die ich gern habe — "

„So , sie lvären die Einzigen , die Du gern hast ?"

„ Außerhalb Prickwillow . Ihr unterbracht mich, ehe
ich meinen Satz z» Ende hatte . Das find schlechte
Maniren . Wenn wir gute Maniren in unserem Maaren «
vorrath führten , würde ich Euch für einm Heller davon
verkaufen .

"

„So, " rief Droonlands , für einen Augenblick dm
eisernen Griff , mit dem er ihr Handgelenk gepackt hielt»
lockernd, „Ihr gewährt mir also gnädigst ein gewisse»
Maß Eurer Neigung ?"

„ Ich habe Jeden gern , der freundüch zu mir ist . und
Ihr seid sowohl gegen mich, wie gegm metnm Vater

nöl ' ' ' ■' ' ■
freundlich gewesen .

" (Fortsetzung folgt.)



Mit Entschließung Großh . Gcncraidirektton der StaaiS-
-. isenbahnen wurde Expeditioiwaisisteut Karl Göpsrich in
Ettlingen nach Mannheim verletzt .

Eine etatsmähige Amtsstrlle als Reallehrer an , Rcal-
vrogymnasium in Mosbach wurde dem Rcalschulkandidaten
Alfted Beutel an der Biirgcrlchnlc in Oberkirch über¬
tragen.

D Karlsruhe , 5 . April. Kaum ist die Kandidatur
Schüler ausgestellt, so geht auch schon die Hetze gegen
ihn los. So wettert ein Offenburger Korrespondent der
,,Straßb . Post " gegen die Doppelniandate , weil „ein
Abgeordneter nicht zugleich im Reichstag und im Land¬
tag des Einzelstaates seiner Pflicht voll und ganz nach-
konunen könne . Wenn dieser Vorwurf begriindet
ivärc, so würde er sich doch auch mit derselben Be¬
rechtigung gegen die nationallibcralen Inhaber
von Doppel Mandaten richten , so gegen den Herrn
Blankenhorn . Der verstorbene Abgeordnete Weber war
sogar im Besitz dreier Mandate und die Herren
Nationalliberalen hatten daran gar nichts auszusetzcn .
Wenn man weiter nichts gegen den Kandidaten Schüler
vorzubrüige» weiß, dann hat es gute Wege !

D» Karlsruhe , 3 . April. Allenthalben in. Laude
haben es die Katholiken mit großer Freude vernonimen,
daß der hochwürdige Kapuzinerprovinzial P . Benno
Anracher , der während der verflossenen Woche hier
eine so segensreiche MissionSthätigkeit entfaltet hat, zu
einer Privatandienz ins Großh . Schloß berufen
wurde und daß Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin sich mst dem verdienten
Ordcnsmann in der liebenstvürdigsten Weise unterhalten
haben. Angesichts dieser Thatsachcn erscheint es rein
unbegreiflich , daß man sich auf gewisser Seite so hart¬
näckig gegen die Zulassung von Ordeusgenossenschaftcn
in Baden sträubt , ja daß man eine förmlrchc Hetze gegen
oieselben inscenirt und ihre Thätigkeit als staatsgcfährlich
bezeichnet. Ist es denn so schwer einzusehen , >vie das
Wirken eüies Pater Benno nicht nur der Kirche , sondern
vor Allem auch dem Staat zu gute kommt , wie der
Staat in seine» Grrmdlagen befestigt wird, wenn das
Volk um des Gewissens willen zur treuen Er-
fiillung der staatsbürgerlichen und socialen Pflichten an¬
gehalten wird ? Lasse man sich doch endlich durch das
Beispiel des Landesherrn dazu bewege », die katholischen
Orden gerechter zu bmrtheilen , und gewähre man endlich
unserem Volke sein gutes Recht, diejenigen, von denen es
Wohllhaten empfängt, beständig um sich zu haben. So
lange dies nicht der Fall ist, so lange die Ordensmänner
zwar bei uns predigen, aber nicht im Lande bleiben und
wohnen dürfen, ebenso lange wird an eine Milderung
der politischen Kämpfe nicht zu denken sein.

* Karlsruhe , 5. April. Wir erhalten folgende Zu¬
schrift :

„Offenburg , 4 . April. Gegenüber dem in Nr. 72
Ihres Blattes vom 30. März enthaltenen Artikel :
,,H . Offenburg , 27 . März (Ein historisches Referat .)

",bitten wir um Ausnahme folgender Berichtigung nach
8 11 des Preßgesetzcs: 1 . Daß im vorigen Frühjahr
protestantische Mädchen der Volksschule wegen belei¬
digender Reden gegen die katholische Religion oder Kirche
bestraft werden mußten , ist nicht richtig. 2. Daß Herr
Vikar Koch gesagt habe, die Katholiken beten Bilder an
oder der katholische Religionsunterricht sei nichts, ist eben¬
falls unrichtig. Der evang . Kirchengemeinderath: Bähr .

"
Wir fügen zur Erläuterung folgende Auslassung mr-

eres Offenbnrger » -Korrespondenten bei :
„In einer Zuschrift an dm „Ortcnauer Boten " tritt

in theologisch gebildeter Vertheidiger für den protestan-
ischen Herrn Vikar Herrigel hier ein . Bestritten wird

nichts von den , in meinem Artikel Behaupteten , außer,
daß im vorigen Frühjahr die betr . protestantischen
Mädchen statt mit einer Strafe mit einer sehr mer-
gischen Warnung des Herrn Rektors davongckommen
seien, Nun erinnere ich mich nicht mehr genau des Ab¬
schlusses jener Untersuchung. Bin aber seither der Ansicht
geivesen, daß es außer Ruthe und Arrest auch noch an¬
dere Schulstrafen gebe , und daß eine „energische War¬
nung" keine Belohnung sei. Bezüglich des „vermale-
deiten Götzendienst " ist der jim Heidelberger Katechisnius
sehr bewandte Herr mit anderen Gelehrten noch nicht
einig , ob es »»pädagogisch sei , den „ani meisten charakte¬
ristischen Lehrsatz " des reformirten Bekenntnisses ini Re¬
ligionsunterricht an einer gemischten Schule objektiv zu

besprechen . Dagegen vernüßt er an mir Billigkeit und
Anstand, weil ich auch eine Aeußernng des protestan¬
tischen Schillers anführte , die auf einen zur Erholung in
der Ferne weilenden früheren Vikar zurückgefiihrt wird .

Objektiv von der vermaledeiten Abgöttern der Katho¬
liken zu reden ist demnach billig mid anständig ; die
averseligste Jungfrau Maria ein gewöhnliches Weib zu
nennen , ist „ eine unnöthig scharfe Antlvort .

" Da hat
der Herr Vikar , und nur nehmen an mit Ueberzcugmig,
doch nachher anders über seinen Unterricht genrtheilt, als
er sein Bedauern über die Besprechung obigen Satzes
über das hl . Meßopfer ausdrückte.

Ich soll öffentlichen Skandal suchen, weil ich die Sache
in der Presse besprochen habe. Die liberalen Blätter
haben natürlich in dem Karlsruher Falle nur in Wahrung
berechtigter Jnteressm gehandelt.

„Billigkeit und Anstand" verlangen dagegen , daß der
Katholik bei „Schimpfereien" und „unnöthig scharfen
Antworten " schweigt ; „Billigkeit und Anstand" verbieten,
über die Gründe nachzudenkm, wcßhalb gerade prote¬
stantische Konfirmanden so gern solche Reden gegen ihre
katholischen Mitschüler sich erlauben , wie die erwähnten .
„Billigkeit und Anstand" gestalten nicht , die Ober -
dehörden auf solche Dinge aufmerksam zu machen .
Meiner Ansicht nach ivärc das übertriebene Schwäche
und Dummheit .

"
* Karlsruhe , 4 . April . In dem westpreußischeu

Städtchen Könitz ist vor stark 14 Tagen an einem
Gymnasiasten ein grauenhafter Mord verübt ivorden, der
auch heute noch irr völliges Dunkel gehüllt ist. Die Art
und Weise, wie die scheußliche Thal begangen worden
ist — der Leichnam wurde kunstgerecht zersägt und zer¬
stückelt und >var völlig blutleer —, hat verschiedene, den
Raffenantisemitismus kultivircnde Blätter wieder davon
reden lassen , es handle sich in diesem Falle um cincu
sogenannten jüdischen Nitualblutmord . In besonders ab¬
stoßender, weil mit geschäftlichen Spekulationen ver¬
knüpfter Weise hat das die in Berlin erscheinende anti¬
semitische „Staatsbürger - Zeitung " gethan, welche
die von ihr aufgestellte Behauptiuig in einer Aboimcmenis-
Einladung zum neuen Quartal ausbeutete. Darob ist
das „Berliner Tageblatt" ganz außer sich und ruft den
Staatsanwalt gegen die „Staatsbürger-Zeitung " au .
Nicht der Schatten eines Beweises sei , so sagt das Blatt
in seiner Sonntagsausgabe (167) , für die ungeheuerliche
Behauptung der „Staatsb .-Ztg.

" erbracht und das Vor¬
gehen derselben stelle deßhalb das Deliktdes 8130 des Straf-
Gesctzbuchs (Aufreizung verschiedener Bevötkcrnngsklasscnzu
Gewaltthätigkeiten gegen einander) dar. Wenn man nun das
Begumen des antisemitischen Organs scharf vcrurtheilcn
muß, so ist doch, sagt die „Märkische Votkszeitnrig" nicht
niit Unrecht , Niemand weniger berechtigt , darüber Zeter
und Mordio zu schreien, als das „Berliner Tageblatt" .
Denn tote war cs nach den : Urtheil im Dreyfus-Prozcß
in RenneS? Wer hat danials, ohne den Schatten eines
Beweises, nicht ctlva nur verschiedene Klassen der Be¬
völkerung gegeneinander aufgehetzt , die Katholiken für
das — nach Ansicht des „Berliner Tageblatts" unge¬
rechte — Urthell des Renncser Kriegsgerichts vcraiitwork-
lich gemacht , sondern zugleich die erhabensten Einrich¬
tungen der christlichen Kirche beschimpft und in den
Schmutz gezogen ? Das that der im Verlage des „Ber¬
liner Tagcbl." erscheinende „Ulk" in dem Schandgedicht
„Die feige That von Rennes "

. Wenn also jetzt das
„Berl . Tagcbl." über die unqualifizirbarc Beschuldigung
der „Staatsbürger - Zeitung "

sich erregt, so möge das
Blatt wie alle Blätter, die so häufig das christliche Ge¬
fühl in ftivolster Weise verletzen , auch des Sprüchwortcs
sich erinnern : „Was Du nicht willst, das man Dir ihn',
das füg' auch feinem anderen zu."

A Karlsruhe , 4 . April . Aus dem Bericht des Abg.
Dr . Wilckens über das Budget der Bcrkehrsanstalten
für 1900/1901 . Titel Personenverkehr re. Die Einnahmen
aus dem Personen- und Gepäckvcrkehr , welche im letzten
Budget mit 17,417,500 M . vorgesehen waren , sind für
jedes der beiden Budgetjahre zu 19,429,000 M. veran¬
schlagt . Es sind speciell die Einnahmen für Personen¬
beförderung für 1900 und 1901 zu je 18 Millionen
Mark angenommen. Der Frage, ob mcht dazu über¬
gegangen werden könne, auch Kilometerhefte, insbesondere
solche 3 . Klasse , fiir 500 Kilometer anszugcben, ferner,
die Beschränkung der Kilonieterhefte nur auf Familien -

angehörige des Inhabers ausznheben und den Preis
eines Kilonieterheftes 3. Klasse auf 20 M. herabznsetzen ,
soll erst nach Abschluß der zwischen den deutschen Re¬
gierungen über eine Tarifreform schwebenden Verhand¬
lungen näher getreten werden. Betreffs der Kilometer-
Hefte erklärt die Regierung : Die Erfahrungen , die man
in finanzieller Hinsicht mit den Kilometerhestm macht ,
sind fortdaucnid günstig. Im Jahxe 1899 sind zusammen
157,669 Hefte verkauft und daraus einschließlich des
gewährten Rabatts von je 1 M . 4,470,020 M . eüigc-
nommen worden . Dies ergibt gegen das Vorjahr einen
Mchrverkauf von 14,032 und eine Mchrcinnahmc von
13,6 pCt . Gleichwohl sind and) die sonstigen Einnahmen
aus dein Personenverkehr noch gestiegen . Hinsichtlich der
Verhandlungen über die Tarifreform sei die Hoffnung
durchaus mcht mifzugebcn, daß sie mit einer Verein¬
fachung und wohl auch mit einer BerbiUigiuig des
Tarifs enden würden. Baden habe bei den Verhand¬
lungen unter der Voraussetzung, daß in der Sache ein
Znsammengchen Mer deutschen oder doch wenigstens
aller süddeutschen Verwaltungen zu erreichen sei, fiir
Pcrsoncnzügc eine Gnmdtaxe von 6, 4 mid 2 Pfg . und
für Schnellzüge eine solche von 7 , 5 und 3 Pfg . pro
Kilometer in Vorschlag gebracht. Dieser Vorschlag werde
aller Voraussicht nach fiir Baden zunächst einen Ein¬
nahme-Ausfall von etwa 3 Millionen Mark herbeisührcn.
Betreffs der Fragen, ob nicht a . ans der Schwarzwaldbahn
n der Richtung landablvärts am Morgen , in der Rich¬
tung landaufwärls am Nachmittag auch im Winter je
ein Schnellzug geführt werden könne, und b . im Sommcr-
fahrplan von Karlsruhe nach feem Oberland »och ein
genlischtcr Abcndzug cinzntcgm wäre , c . der Schnellzug
12 b einen direkten Anschlnßzng über die Rbeinthatbahn
nach Mannheini erhalten solle, eMätte die Rcgicrmig,
daß dem unter c . bezeichnet«! Anliegen in dem Soinmer-
fahrplan fiir das laufende Jahr werde entsprochen
werden. Bezüglich der anderen Wünsche ist zu hoffen ,
daß die Regierung denselben thnnlichst bald zur Erfüllung
verhelfen werde. Die Einnahmen ans dem Güterverkehr
find für 1900 ans 41,205,000 M ., für 1901 ans
42,098,000 M . veranschlagt , während der seitherige
Budgetsatz 35,284,000 M . betrug.

Freiburg , 4 . April . Die Liste der Theilnehmer an
der deutschen Pilgerfahrt nach Rom hat nun¬
mehr die Zahl 1200 erreicht und wurde heute ge¬
schlossen.

Personalnachrichtett .
S ch !l >w ks c II.

Versetzungen und Erneunungeii .
A . An Mittelschulen :

Karl Wagner , Lehramispraklikant , von der Obcrreal-
schnle in Mannheim an die Ncalschnlc in Breiten . Alfred
Zimmer , LchramtSpraktikant, zur Stellvertretung an die
Oberrealjchnlc in Karlsruhe.

V. An Volksschulen :
Emil Aniann Hauptlehrer , von Zizenhausen nach

Erzingen . Joh Asal , Hauptlehrer , von Gcrsbach nach
Jhringcn . Val . Banjchbach Hauprlehrer, von Windisch -
duch nach Kntzbrnnn . Hcinr. Bcnoer , Hauptlehrer , von
Korb » ach Donaueschingcn. Emil Bcrgdolt , llntcrlehrer
in Ilvesheim , wird Hauptlehrer in Göbrichen . Karl Aug.
Beyerle , Unterlehrer in Uffhausen, wird Hauptlehrer in
Linach. Max Braun , Schulverwalter in Jttlingen, wird
Hauptlehrer in Kölbertshansen. Jul . Brunn , Schulver-
waller in EberstaR , wird Hauptlehrer daselbst . Gustav
Bühlcr , Unlerlkhrer in Wlntersdorf , wird Hauptlehrer in
Stohren . Isidor Lieht , Schiilverivalter in Licdolsheim,wird Hauptlehrer daselbst . Ernst Dißlin , Unterlehrer an
der laudwirthschaftlichen Wintcrschule in Freibnrg , als
Hilfslehrer nach Pforzheim . Karl Ebcrbach , Unterlebrer,von der laudwirthschaftlichen Winterschule in Ladenburg
nach Hornderg. Karl Ehrl « , Unterlehrer in Welschingcn,wird Schulvcrwaltcr daselbst . Christ. Erb , Schnlvcrwalter
in Zaisenhausen , wird Hauptlehrer daselbst . Herm. Frey ,
Hauptlehrer , von Obcrhof »ach GallmamiSweil . Konrad
Grün , Hauptlehrer , von Hüffcnhardt nach Graben. Aug.
Hager , Hauptlehrer , von Langenschiltach nach Weisweil.
Otto Hagmaier , Hilfslehrer , von Eppelheim nach
Schwetzingen. Jos . Hellstern , Unterlehrer in Ehningen,wird Hauptlehrer in Hochemmingen. Wilh . Henningcr ,
Schnlverwalter in Bargen , wird Hauptlehrer daselbst .
Heinrich Hiß , Unterlehrer in Gerlachshcim , wird Haupt¬
lehrer in Winzenhofcn. Aug . Horcher , Hauptlehrer , von
Krnmbach nach Odcnheim. Karl Klnmpp, Hauptlehrer,

Thtfltkl', Konzerte , Kmst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 5 . April .

v . 8t . Das 6 . AbonnementSkonzert des durch aus¬
wärtige Künstler verstärkten Großh . Hoforchesters fand
gestern Abend statt und brachte zum Schluß der Saison
noch eine Fülle echter Kmistgenüsse . Chernbini 's Ouver¬
türe zu der Oper „Der Wasserträger ", drei
Komposiionen zu Shakespeare ' s „Hamlet " von
Liszt nnd Berlioz und Beethoven's herrliche
7 . Symphonie . Neu waren für uns : „Hamlet ",
SymphonischeDichtung von Liszt , „Ophelias Tod "
(Ballade ) Franenchor , nnd „Trauermarsch zur
letzten Scene " (vonHamlet), die beiden letztgenannten
Kompositionen von Berlioz . Der Liszt '

schen Dichtung
konnten wir keinen Geschniack abgewinnen, der Eindruck
war ein unbefriedigender. Der Grund zu diesem oft
unbefriedigenden Eindruck liegt unseres Erachtens in dem
Sichtbarlverden der Absichtlichkeit des StrebenS nach
Originalität und in dem Aufbau von Formen , die
eben nicht durch den Inhalt bedingt werden. Da wo
sich Liszt einmal gehen läßt, wo er sich den unumstöß¬
lichen ästhetischen Regeln der Form unterordnet , da kann
er befticdigen und zeigt den hochbegabten Künstler . In
der Symphonie „Hamlet " merkt man mir zu bald, daß,
wenn der Reiz der Neuheit verschwunden , das Orchester
mit seiner raffinirten Instrumentation schweigt, und man
über das Gehörte nachsinnt, nichts übrig geblieben, was
dem inneren Menschen genug thnn könnte . Anders
verhält eS sich mfi den beiden oben erwähnten Sätzen
von Berlioz . Auch er schafft sich seine eigene Form,
allein seine Gestaltung geht unmittelbar aus dem Inhalt
hervor, die uns fremde Form krystallifirt sich um den
Kern, sie ist nicht eher vorhanden als der Inhalt , der
bei Andern oft genug in die vorher gemachte
Form gegossen wird, und wohl oder Übel
passen muß. Scheinen die beiden Kompofitionen auch
auf den ersten Anblick abnorm, so wächst das Interesse
mit jedem Takte und es zeigt sich , wie der Meister sich neben
der Schönheit der Gedanken fern von aller Verletzung
und Umgehung der auf Naturgesetze begründeten und
daher nicht nmzustotzenden Regeln des Schönen hält.
„Ophelia - Tod " ist ebenso stimmungsvoll als er¬
greifend, die Frauenchöre (die sehr schön und exakt ge¬
sungen wurden) von fieser Wirkung und der „Trauer «
marsch " eine Tonmalerei von großartiger Konceptton
de« Stoffes. Die Ausführung dieser Werke wie auch
inSbrsand« , der Beethoven ' schen Symphonie

durch das Orchester unter Herrn Mottl, war eine tadel¬
lose nnd nichts störte die hehre Stimmung, in welche der
Hörer durch dieselben , die hier in voller Schönheit zu
Gehör gebracht wurden, sich versetzt fühlte. lieber eine
Tonschöpfimg wie die 7 . Symphonie noch etwas sagen
zu wollen, das ist eine vergebene Liebesmüh ; wir suchen
für unsere Gefühle der Ehrfurcht und Bewunderung für
solche Musik keine neuen Ausdrücke mehr, die Andacht,
mit welcher das Publikum ihr stets lauscht , spricht mehr
als Worte es verniögen. Auch über die großartige , hier
wohl bekannte Pianistin , die Kammervirtuosin Frau
Sofie Meuter , kann mangsich kurz fassen ; sie entwickelte
in dem sehr schwierigen „Concert für Klavier und
Orchester" von Tschaikowsky und in der bl- m«II-Rhap-
sodie von Liszt wieder die ganze Größe ihrer phäno-
nicnalen Kunst, man wußte nicht , sollte man zuerst den
Geist der Auffassung und Ausführung oder die wunder¬
bare Technik und Kraft ihres Spieles bewundern ;
dem lauten stiirmischen Beifall gab die Künstlerin noch
eine duftig gespielte Strauß '

sche Komposition drein. Die
große Festhalle war dicht besetzt. Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , sowie
die Fürstin zur Lippe wohnten dem Concerte bis zum
Schluffe an.— Kunstverein . Neu zugegangen find : 509—527 .
Th. Cool-Amsterdam „Das Innere des Pantheon in
Rom", „Forum Romanuni bei Nacht" , „Thermen des
Caracalla" , „Inneres der St . Pautusfirche "

, „Colosseum
bei Nacht" , „St . Maria - Maggiore "

, „Pantheon ",
„Pantheon, Abcndbeleuchtung" , „Der Nemisee bei Mond¬
aufgang ", „Der Nemisee am Morgen "

, „Inneres der
St . Pauluskirche ", „Parthie aus der St . Pauliiskirche",
„Landschaft bei Anccia ", „Nachtblick aus Rom vom
Aventin"

, „Bäder Agrippa 's"
, „Im Walde bei Marino",

„Italienische Landschaft" , 3 Federzeichnungen.
* ^ *

— Von Hochschulen ic. Der ordentliche Professor
der Nationalökonomie Dr. K . Rath gen in Marburg
(Neffe Gustav Schmollers und Enkel Niebuhrs ) hat einen
Ruf an die Heidelberger Universität erhalten . Rathgen ,
bekannt durch seine Darstellungen der Entstehung des
deutschen Marktes und der japanischen Bolkswirthschaft,war zuerst Professor an der Universität Tokio, dann
Privatdozent und gemeinsam mit Schmoller Seminar¬
leiter an der Berliner Universität, von wo er nach Mar¬
burg kam . Ueber die Berufung eines Nachfolgers für
Geh . Rath Georg Meyer finden zur Zeit Verhand¬
lungen statt . — Wetter ist aus Heidelberg zu be¬

richten , daß der Privatdozent der Medizin an der Hoch¬
schule, Dr . Ernst Göppert , zum außerordentlichen Pro¬
fessor ernannt wurde. — In Freibnrg feierte Hof¬
bibliothekar Dr. Alfred Holder seinen 60 . Geburtstag.
Eine Anzahl von Dozenten und Bibliothekbeamtcn der
dortigen Universität hat ihni in Würdigung seiner Ver¬
dienste um die Wissenschaft eine Adresse übersandt . —
Der Archivdirektor nnd Privatdozent Dr. M. Mayr in
Innsbruck wird zum außerordentlichen Professor für
neuere Geschichte an der gleichen Universität ernannt . —
Am 1 . Februar 1900 erließ das preußische Unter¬
richts - Ministerium folgende Verfügung : „Die zuFrei bürg (Schweiz) bestehende Hochschule ist in Preußenniemals als Universität anerkannt worden
Deswegen können die in Freibnrg zurückgelegten Studien-
scmestcr fiir die Zulassung zum geistlichen Anit und zu
staatlichen und akademischen Prüfungen in keinem
Falle , auch nicht auf dem Dispensatioiiswcge, zur An¬
wendung kommen .

"
„Das ist," bemerkt dazu die „Köln.

Volksztg.
" , „im Wesentlichen nichts Neues ; aber be-

merkenswerth ist doch die Schroffheit , womtt diese
Auffassung hier von den : neuen Kultusminister Herrn
Studt zum Ausdruck gebracht wird ."

— Versammlung deutscherHistoriker . In H all e a. S .
findet in dieser Woche (4 . bis 7 . April ) die 6 . Ver¬
sammlung deutscher Historiker statt. Folgende
Vorträge wurden gehalten!: „Das Editteten der nordischen
Mächte in den dreißigjährigen Krieg"

(Prof . Dietrich
Schäfer -Heidelberg), „Die neueren Ergebnisse der
Papyrusforschung " (Prof . M i tt eis - Leipzig) , „Zur
Würdigung der Napoleonischen Frage"

(Prof . H . Ull -
mann - Greifswald ), „Das Verhältniß von Staat und
Kirche in Byzanz" (Prof . H . Gelzer -Jena ), „Das An¬
gebot der deufichen Kaiserkrone an Oesterreich im Jahre
1814 " (Dr. H . Friedjung -Wien), „Stadtbürger und
Stadtgericht im Sachsenspiegel" (Prof . Ph . Heck-Halle),
„Die Entwickelung der historischen Professur in Königs¬
berg" (Prof . H. Prutz -Königsberg ), „Die Trennung
der Niederlande vom Deutschen Reich "

( Prof . F . Rach¬
fahl -Halle). Mtt dem Historikertag findet gleichzeüig
eine Konferenz landesgeschichtlicher Publikationsinstttute
statt.— Der fünfte internationale Kongreß katholischer
Gelehrten tagt vom 24 . zum 28 . September d. I . in
München . Seit Monaten sind unter dem Segen des
hl. Vaters die Vorbereitungs -Arbeiten für denselben aus¬
genommen. Sie versprechen guten Erfolg . Die ein-
lauseuden Nachrichten lassen eine rege Bethrttigung der

von Hägelberg nach Kirjelbronn. Karl Koch , Hauptlehrer,
von Schechen nach Well. Hube« Konrad , Hauptlehre-
von Bierbronnen nach Altheim . Max Krehdoru , Unter«
lehrer i» Gottenheim , wird Haupttehrer m Frcudenthak.
Karl Leitz , Schnlkaudidat , als Hilfslehr'er nach Sillzbach.
Ludw. Link , lliiterlecrer in ASbach , wird Hauptlehrer i»
Reihen . Ludw. Mayer , Hilfslehrer , von Rastalt nach
Thiengen . Lukas Münzer , Hauptlehrer, von Stichlingen
nach Appenweier. Zmanuel Pcnn , Schnlkaudidat , als
Hilfslehrer nach Kirchheim . Fricdr . Raith , Schulkandidat,als Unterlehrer nach Bugging « » . Friede . Mennig , Unter«
lehrer in Hornbcrg, als HllfSiehrcr nach Eichstrtten. Joseph
Niehle , Hllfslehrer in DuriuerLheim, wird Schuwerwaller
daselbst . Emma Ritter , Untcrlehrerin i» Ketsch , wirb
Haupttehrrrin in Oestringen. Jai . Stitzhanpt , Haupt¬
lehrer , von Waldkatzeubach nach Bahlingcu . Kob. Nutz,
Unterlehrer in Gondclsheim , wird Hauptlehrer in Kiesel-
dronn. Gg . Schmitt , zuletzt Säiulvertvalter in Sieiucgg,
wird Hauprlehrer daselbst . Wilh . Schütz ! er , ttntcrlchrcr
in Staufen , wird Hauptlehrer in Bretteachal . PinS
Schultheitz . Hauptlehrer, von Lciberdingen «ach Bölkcrs-
bach . Gottl . Schwing , Hauptlehrer , von Balzseld nach
BIcichyeim. Otto Sulzmänn , Hauptlehrer , von Fischbach
nach Limbach . Joh. Veit , Hanpttchrer , von Schtvcighöfe
nach Wagenstcig. Her« . Witt mann , Haupttehrer , von
Aach nach Elsenz.

Großh . Zollverwaltung .
ll e b e r t r a g e n : Heinrich Stichs , FinauzpraMiant

beim Sekretariate der Grotzh . ^folldirekiion, eine HauptauuS-
gehilfeustcllc beim Hauptzollautte Rlannheim, KarlBussel -
mcier , Finaiizpraklikant beim Hanplsleueramte Mannheim
eine Hauptamtsgehilfenstellc delm Hanptsteueramte Konstanz,
Theodor Gaß , Fiuanzpraktilant beim HauptzollamteWiaun-
hrim, eine Slcuerkonttolenrstellk beim HanptstcucrmntrMann¬
heim, Franz Raver Schulz , Privatlagcranfseher in Heidel¬
berg , die Stelle einer Grenzanssehcrs in Epfenhofen, HeinrichSchmitt , Biccfeldwebcl in Karlsruhe, die Stelle eines
Grenzanfschcrs in Weil , K . W. Kreier , Privatlagcrauf -
seher in Offenburg, die Stelle eines Greuzanfsehers in
Konstanz.

Ernannt : die Z-inanzassistenten Adolf Dürr beim
Hanptzollamte Mannheim zum HanptamtSgehilfen daselbst ,
Friedrich R n t t o beim Hauplzollamle Mannheim znin Haupt-
amtögehilfen daselbst, Otto Rothmund beim Hanptzollamte
Manicheim zum Hauptamtsgchilfcii daselbst.

Verseht : K . Kotzmann , Postcnführer in Wiechs, nach
Well , W . Senftlcber , Grenzansjeher inStühlingen, nach
Wollmadingcn, Josef Gütz , Postensührcr in Obcrsäckiugen ,
nach Singen, Wilhelm Wunsch , Grenzausseher in Reckingen ,
nach Mecrsbnrg , M. Zeller , Grenzausseher i« Konstanz,
nach Wiechs.

Entlassen auf Ansuchen : Albert Gampke , Grenz-
aufscher in Singen.

Verliehen wurde :
a) die 18jährige TienstauSzeichiiuog :

Konrad Bruttel , Grenzanflehcr, St .-Nr . 428 in Basel,
Joses Kaiser , Grenzausieher, St .-Nr . 948 in Basel, Michael
Joses Hefner , Postenführer, St .-Nr . 150 in Ldrrach , AloiS
Dammert , Grenzausseher, St .-Nr . 22S in Obrrschwörstabt,
Theodor Philipp , Postensührcr , St .-Nr . 839 in Fahr,
Hans , Karl Maier , Postensührcr, St .- Nr . 200 in Radolf¬
zell , Adolf Mayer , Grenzausseher, St .- Nr . 888 in Kon¬
stanz , Michael Schäfer . Grenzausseher, St .-Nr. 310 in
Konstanz, Karl Beck , Hafenanssther in Manuhcim, Johann
Baptist Burger , Grenzausseher, St .- Nr . 36 in Mannheim :

V) die 12jährige Dienstauszeichnnng :
Julius Kirn er , Grenzausseher, St .-Nr . 166 in Basel,

Robert Pfasf , Grenzausieher, St .-Nr . 31 in Basel , Otto
Wcltin , Grenzausseher, Sr .- Nr . -116 in Basel , Pius
Rothen Häusler , Grcnzansschcr, St .-Nr . 119 in Leopolds« -
höhe, PH . Gold schm idl , Grenzanfseher, St .-Nr. 165 in
Grrnzacherhorn , Joh. Mich . Silberzahn , Grenzausieher,St .-Nr . 86 in Wallbach, Oskar Nuckmich, Grenzausieher,St .-Nr . 62 in Säckingcn, Friedrich Rebstetu , Grenzaus¬
scher, Sl .-Nr . 239 in Murg , Franz August Retzler , be¬
rittener Grenzausseher, Sl .- Nr . 6 in Hohenthengeu, FridolinMartin , berittener Grenzausieher, St .-Nr. 12 i» Erzingeo,
Philipp Meng , Grenzausseher, St .-Nr . 121 in Stühlingen,
Ludwig Wilhelm Sperber , Postensührcr, St .-Nr . 193 in
Epfenhofen, Ferdinand Schnabel , Postcnführer, St .-Nr . 38?
in Günzgcn , Johann Orth , berittene'' Greizanssehcr,St .-Nr. 2 in Thengen , Josef Brecht , Grenzausieher,St .-Nr . 309 in Schaffhausen, Paul Bury , Grenzausieher,St .-Nr. 378 in Nandegg, Friedrich Tripvel , Grenzauf-
sehcr, St .-Nr . 115 in Garenhofeii, Wilhelm Andrea» Weiß ,
Grenzanfseher, St .-Nr . 390 in Singen, Thomas Gerne » ,
Grenzausieher, St .-Nr . 406 in Konstanz, Valentin Pfafs ,
Postenführer, St .-Nr . 352 in Litzelstetten , Johann Diesen » ,bacher , Hafenaufseher in Mannheim , Franz 8pp , Hafcn-
ausieher in Mannheim , Friedrich Hartlieb , Grenzausieher,St .-Nr . 263 in Mannheim.

fremden Gelehrten, eine wirklich internattonate Gestaltung
des großen Uttternehmcns, erhoffen. Auch in unserem
Vaterlande ist der Kongreß-Gedanke auf fruchtbares Erd¬
reich gefallen. In der That, gegenüber diesem ersten
Kongreß auf deutschem Boden hat gerade da¬
katholische Deittschland besondere Pflichten. Es fft vor
allen: seine Alifgabe, für einen möglichst glänzenden Ver¬
lauf desselben vorzusorgen.

In erster Linie trifft das die Mitgliederder Görrcs - Gesellschast . Der Kongreß soll im
Grunde nichts anderes sein, als eine ins Universelle über¬
setzte Generalversammlung der Gesellschaft , gleichen Stre-
bens wie sie, und von starker Rückwirkung auch auf ihr
besonderes Ziel . Denn eine solche Zusammenkunft katho¬
lischer Forscher aus den verschiedensten Ländern , welche
ivetteifenld die Erträge ihrer hingebenden Arbeit aus
allen Wissenszweigen darbringen , ist zwar zunächst eine
erhebende Offenbarung der in der katholischen Welt pul-
sirenden wissenschaftlichen Energie . Sie gibt aber eben
dadurch zugleich wirksamen Anstoß, diese Kraft zu wecken,
wo sie noch ruht, was leider nicht selten der Fall , oder
sie dock) tiefer und allseitiger zu entwickeln . Diese Wir¬
kung des nächsten Kongresses wird indeß, weil auf
deutschem Boden geübt, auch den deutschen Verhältnissen
vor allem zu gute kommen . Den Kongreß unter¬
stützen heißt also die eigenste Aufgabe der
Görres - Gesellschaft fördern .

Gleichberechtigte Sprachen des KongreffeS find : die
deutsche, englische, ftanzösische , italienische , lateinische nnd
spanische . Der Kongreß erledigt feine Arbeiten in all¬
gemeinenSitzungen und in dm Sitzttngen der 10 Sektionen
für : Religionswissenschaft (mit Ausschluß der theologischen
Disziplinen im engeren Sinne), Philosophie «nd Psycho-
Physik, Rechtswissenschaft , Nafionalökonomie und Sozial-
wissenschast, Kirchen - und Profan-Geschichte, Kultur- urrd
Kunst-Geschichte, Orientalia, Phttologie , Archäologie und
Epigraphik, Mathematik, Physik und Chemie, Astronomie,
Geographie, Geologie rc., Biologie, Anthropologie und
Medizin. Die Reden und Vorträge aller dieser SitzMgen
werden später, theils im Wortlaut, theils auszüglich, als
„Kongreß-Bericht" zu einem handlichen Bande vereinigt,
welcher den „Mitgliedern " , auf Wunsch auch den „Gön¬
nern " deS Kongresses, unentgeltlich zugeht.

Mitglieder des Kongresses sind alle Gelehrtm , aber
auch alle Freunde der Wissenschaft , welche edlen Bei¬
trag von 4 Mark entrichten , gleichviel , ob fie am
Kongreß und seinen Arbettm persönlich Theil nehme«»
oder nicht . Gönner find alle diejenige», «üch« für di»



Meine badische Chronik.
Mannheim , 3 . April. Nach einer Bekanntmachung beS

Mvhh. Bezirksamts ist die Maul - und Klauenseuche in
-" ' fliuifccim erloschen und werden daher die Nutzvieh- und
Schweine-, sowie die Schlachwiehmärktc dahier in dem
miheren limsang wieder zugclasscn.

Heidelberg, 3 . April . & in sehr wichtiger Fund wurde
om Kurzen! an der Bergstraße gemacht. Mau entdeckte bei
Schürfungen nach Bausteinen ci 'u s o s s i l e Z H a r z l a g c r ,
Ms im hiesigen Nnivcrsikütslaboraloriuin aus seine Verwend¬
barkeit geprüft wurde . Tie angcftellte » Versuche ergäbe, !,
baß man eS mit einer siegellackantgen Masse zu thun hatte,
Me nach einem vcrhältnißmaßig sehr entfachen Ncringimgs -
deozcß vorzüglichen Siegellack gibt . Die gelbllchgraitc Maise
laßt sich in allen Farben färben . Bei der großen Mächtig¬
keit des Harzlagcrs und der billigen Produktionsweisever-
spricht man sich von der neuen Industrie großen Erfolg.
Eine Aktiengesellschaft zur AnSbcntmig der Sache ist b-rcilg
w der Gründling begriffen.

4 Lahr , 4 . April. Nach dem Rechnungsabschluß der
BczirkSkraiikenkasse Lahr für das Jahr 1880 betrug
die durchschnittliche Mitgliederzahl 4457 tuännliche , 2157
weibliche, zusammen 6614 Mitglieder. Die Einnahmen be¬
trugen 124,61b Mk., darunter 109,454 Mk . Beiträge ; unter
den Ausgaben figuriren folgende größere Posten : Aerztliche
Behandlung 23,612 Mk.. Arznei- und Heilmittel 14,648 Mk .,
Krankengelder 37,898 Mk . , Kurkosten 11,134 Mk . Das
Gesammtvermögen der Kasse beträgt 87,577 Mk . , davon
umfassen die Anlagen des Reservefonds 72,588 Alk. , der
demnach gegen das Vorjahr um 8358 Mk . gestiegen ist.
49 Merzte sind bei drr Kaffe lhälig, davon 3 in Lahr.

Lahr , 2 . April. Gestern Abend wurde ein Soldat des
mcsigc » Jnfanteric - RegimentS in der Nähe der Luifenschulc
' » den Rücken gestochen und nicht unerheblich verletzt. Auch
zwischen Rekruten kamen dieser Tage Stcchercien vor .

Forbach , 3 . April. Schon einige Zeit herrscht hier
Unter den Kindern das Scharlachfieber . Eine beträchtliche
Zahl Kinder find dein gefährlichen Gaste schon zuin Opfer
« -fallen.

Lokales .
Karlsrnhe , b. April.

L Ausstellung. Jnr Großh. Kunstgewerbc -Mnfeum
« - langt demnächst die Palästinafahrt des dentfchen
Kaiserpaares zur Ausstellung und zwar in einer größeren
Kollektion photographischer Aufnahmen , die der bekannte
Berliner Photograph Ottomar Anschütz im Aufträge
« einer Majestät des Kaisers ansgeführt hat . ES
und dies insgcfammt 60 Bilder, die in vier verschiedenen
puppen den Besuch von Konstantinopel , Jerusalem und
Umgebung, Damaskus und Baalbeck behandeln . Der Zeit¬
punkt per Eröffnung dieser interrflanten AuSstelliing wird'Puter bekannt gegeben.-f- Eine Musterehe. Der „ Bad. Landsmann" brachte
kürzlich im Jnferatentheil folgende „Warnung" : „ Ich warne
v-drn , meiner schon stebzchnmal entlaufenen Frau Jda
Schneider etwas auf meinen Namen zu borgen, weil ich für
sie keine Zahlung mehr leiste. Leo Schneider , Ettlingen."
77 Die Antwort hierauf erfolgte an derselben Stelle in
Form einer „Erklärung"

, die als klassisches Beispiel
weiblicher Zungenfertigkeit und „Liebenswürdigkeit " hier
veröffentlicht sei : „Ich erkläre hiermit , daß ich schon
8 Monate nicht mehr mit Leo Schneider Hause und seither

.aus einer anstäudigen Schüssel efle und nicht ans dem
, ® . . irog , wie er es mit mir im Sum hatte. Er hat viel¬
leicht einmal nichts mehr in eine», S . . trog, viel lveniger in
einer Schüssel ; auch brauche ich ihn nicht zur Bezahlung,
denn er wird vielleicht auf seinen Namen selber nichts be¬
kommen. Er glaubte , wenn er nach Ettlingen zieht , gehe
ich wieder zn ihm , indem er es mir vielmal sagen ließ und
sogar durch das Gericht mich verlangen wollte . Mein Gott
behüte mich ! Zum quälen lasten für meiner Lebtag bin ich
s-wih nicht geboren . Er hätte ruhig in Sulzbach bleiben
Awten. Dieses als erste und letzte Antwort. Zit ha
Schneider , Ettlingen. " — Die scheint auch nicht auf den
Mund gefallen zu sein !

--- Bäderstatistik. Die Gesammtfrequcuz der iuisMonat
März im hiefigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug
12.457 . Davon entfallen auf die Wannenbäder 5893, ver¬
theilt auf 42 Salonbäder, 2827 an Herren und Damen und
2224 zu ermäßigten Preisen fiir 30 Pfg -, 6443 Schwimm¬
bäder vertheilen sich auf 2766 Herren , 506 Knaben , 409
Damen , 392 Mädchen und 2370 zu ermäßigten Preisen am
Mittwoch und Samstag Abend . In der nen errichteten
Knrabtheilung wurden uiSgefammt SSI Bäder, zumeist auf
ärztliche Verordnung, verabfolgt . Dieselben vertheilen sich
auf 70 Soolbäder, 86 Massagen , 94 Fango-Behandlungen,
434 Dampf- und Heißluftbäder, 112 Halbbäder, 1 kalte
Abreibung , 4 Wickel , 30 schottische Douchen (kalt und wann
abwechselnd), 23 Sitzbäder, 122 elektrische Lichtbäder und
45 kohlensaure Bäder. Wäscheaufbewahrungsfächer für
Abonnenten -Anzügr und Tücher wurden im März 21 Gefache
Neu vermicthet . Die Personenwaage wurde von 42 Per¬
sonen gegen Aushändigung von Wiegebillets benützt.

Kongreßsache eine über den Mitglicder -Beitrag hinaiiZ-
gehende Summe spenden . Je größer die Gabe ,
um so höher dar Verdienst ! Me Gönner werden
ans ihren Wunsch zugleich als Müglieder gefiihrt. Damen
sind als Gömierümen hochwillkommen .

Alle Beiträge und Spenden der Mitglieder der Görres-
Gesellschaft werden an die Adresse : Karl Freiherr
von Hertling , München , Kaiserstraße 9, etwaige
Anfragen an : Professor Georg Hüffer , München,
Lerchenstraße 7, erbeten .

--- Vom Theater ic . Josö Echegaray ' s dreiaktiges
Schauspiel „D a s Brandmal " wird zum ersten Male
m Deutschland zur Aufführung gebracht, und zwar am
Bremer Stadttheater. Der Regisseur der dortigen
Bühne, Gustav Burchard, hat das Schauspiel für die
deutsche Bühne eingerichtet .

== Verschiedenes. In Nom wurde auf dem Forum
drei Dieter tief unterhalb der soeben cingerissenen Kirche
Santa Maria Liberatrice eine alte Basilika ans der
ersten Zeit des Christmthums gefunden . Die Basilika
enthält primitive, aber wcrthvolle byzantinische Christus-
Fresken. — Der zweite Vorsitzende des Vereins Ber¬
liner Künstler, Maler Max Fritz , begiebt s

den nächsten Tagen nach Paris imd wird da¬
rbst aiz Vertreter des Hauptvorstandesver Allgemeinen deutschen Kun stgenossen -
UYaft bis zum Schluffe der Ausstellung verwesten. —

Erfinder der Ausstellungen , Francois
Ncufchüteau , soll in Paris ein Denkmal ge¬

kotzt werden. Es hat sich anläßlich der Weltausstellung
diesem Zwecke bereits ein Komite gebildet. NcufckiSteau,
hervorragender Schriftsteller , hatte als Minister int

1798 die Idee , den Glanz der republikanischen
Feste dadurch zu erhöhen, daß er in einem Rundschreiben
^ e Industriellen zur Ausstellung ihrer Erzeugnisse
?"ffordcrtc. Diese Ausstellung wurde am 1 . Venbi miair

Jahres V der Republik auf dem Marsfelde eröffnet;
^ e Zahl der Aussteller belief sich auf 110 und die
^ auer des Unternehmens auf 13 Tage. — In London

Tr . George Mivart , ein Vertreter des Anti-
^ "Nvinismuö in England. Er hat sich namentlich

fein im Jahre 1871 erschienenes Werk „Der
„̂ chrmig Arten" bekannt gemacht , in welchem er

dekch
®arn,'n’Mc Prinzip von der natürlichen Auslese

X Betrug . Ein in der Sophienstrahe wohnhafter
Schneider aus Wössingen hat Ende Februar d. I . mit einem
in der Rüppurrerstraße wohnenden Metzger ans Böblingen
die Vereinbarung getroffen , dcnifelben nach ausgesuchtem
Muster einen Anzug für 65M. z» fertigen bis znm l . d . M .
Ter Schneider wußte unter verschiedenen falschen Vor¬
spiegelungen bis gegen Ende März Beträge von 3 bis 10 M .,
im Ganzen 63 Bi ., von dem Metzger auf den zu liefernden
Anzug zu erlangen, verbrauchte aber das Geld für sich und
machte sich dann, als der Ablieferungstermin hcrankam ,
spurlos davon . Der Dictzger begnügte sich indeffen mcht
mit dem Nachsehen , übergab vielmehr die Angelegenheit
den Händen der Polizei und hofft , daß er auf diese
Weise wieder in den Besitz seines Gigcnthnms gelangen
wird. , , ±

Q Zusammenstoß. Gestern Abend 6' /« Uhr verfnchtc
ein bei einem Kutschereibekitzer in der Donglasstratze oe-
dieiistetcr Kutscher ani Biühlbnrgcrthor mit seiner Droschke
noch zwischen einem vom Durlachcrthor herkominenden und
einem dahin abführenden elcktr. Straßenbahnwagen durch¬
zufahren, wobei die Droschke aber von dem Straßenbahn¬
wagen zur Seite geschleudert und umgetvorfen wurde . Die
beiden Insassen, ein Herr und - ine Dam - aus PanS, sind
glücklicher Weife mit dem Schrecken davon gekommen. Dies
wäre innerhalb weniger Tage bereits der zweite Unfall
dieser Art nnd dürfte in Folge dessen den Droschkenkutschern
besondere Vorsicht anzricmpfchlen fein.

Die Berathrmg des städtischen Vor an -
schlags in der Bnrgerlmsschußfitznng.

X Karlsruhe , 4 . April.
Ter Bürgerausschuß war auf Mittwoch , 4 . April

d . I ., Nachmittag 3 Uhr , eingcladen , um über den städtischen
Voranschlag des Iaht cs 1900 und weitere Vorlagen zn de -
rathen. Anwesend sind 90 Diitglieder .

Herr Oberbürgermcistcr Schnetzler brachte als ersten
Gegenstand den Voranschlag 1900 zur Besprechung, niachte
Mittheilung über die WirthschaftLführung des abgelanfencn
Jahres, erörterte die gegenwärtige Finanzlage der Stadt
und gibt über die Gestaltung der znkünstigen Verhältnisse
Aufschluß.

Wir entnehmcii den Ausführungen Folgendes:
Im Jahre 1899 gelangten 26 Unternehmungen zum Ab¬

schluß , stir die ein Kredit auS Anlehcnsmitteln von 2,865,388
Mark 70 Pfg . angefordert war, 2 Unternchimmgen verur¬
sachten eine Ueberfchreitung von 480 M . 76 Pfg . , während
bei den übrigen Herstellungen 83,510 M. 86 Pfg. erspart
werden konnten .

Von den abgeschlossenen Unternehmungen be¬
treffen 17 die Herstellung von Straßen, Plätzen und Kanälen
mit einem Aufwand von 646,287 M., hiervon sind eingc-
gangcn 526,704 M . und gehe» noch ein 50,000 Mark. Die
Länge der hergestclltcn Straßen beträgt 4 Kilometer . Ferner
wurden erstellt : der Nengraben für 280,760 M., die Arbetter -
wohiitingen für 119,653 M ., ein Feuerhans nnd Geräthc-
magazin für 43,052 , die Friedrichjchule für 637 .955 M., ein
Fleischdämpfer für 17,016 M . ; die Erwerbung de» Rappcn -
ivörts ntit 681,561 Quadratmeter und des Knieling « Ge¬
ländes mit 112,000 Ouadatmct« verursachten einen Kosten¬
aufwand von 227,914 Mark. Die GaSwerkscrwciterung
kostete 784,367 Mark.

Rentabel sind von diesen Anlagen z . Z . nur die Arbeiter -
Wohnungen (2 pCt.), der Fleischdäwpfer , die Geländean¬
käufe ( '/- pCr .) und die GaSwerkserweiterimg mit zusammen
1,148,951 Mark.

In der Ausführung befinden sich noch 45 ge¬
nehmigte Unternchmungcn , für welche ein Rcstkredit
von 5,099,919 M . stir 1900 und die künftigen Jahre offen
zn halten ist. Hierunter sinden wir 27 Straßen , Anlagen
und Kanäle mit 1,630,344 M . Aufwand, von denen 822,573 M .
— und zwar 522,000 M . gleich — ersetzt werden .

Nicht zum Ersatz gelangen : Bei der Kanalisation Mühl-
bnrg 226,000 M . , der Meßplatz mit 89,000 M. , der Fest¬
halleplatz mit 20,000 Bi ., der Somitagsplatz mit 7600 M.,
der Mendelsohnplatz mit 121,000 M. und die Honscllstraße
mit 79,000 M . Die neuen , » och nicht abgeschlossenen
Straßen werden 5 Kilometer lang.

Weiter sollen noch offen gehalten lverden die Kredite für
die Fähre nach dem Rappcnwörth mit 5500 M . , da noch
zn erwägen ist , ob besser eine feste Brücke gebaut werden
soll , für den Anschluß elektrischerPrivatnhren mit 10,000 M .,
die Rescrvemafchine in der Kühlhalle und elektrische Be¬
leuchtung in der Schlachthalle mit 27,000 M. , für ein
chemisches Laboratorium der technischcn Hochschule 100,000 M .
(der Beitrag wird erst nach Erstellung des Baues bezahlt),
für Erweiterung der Kokemagazine im Gaswerk >1 30,000 M .
und Herstellung eines Konzenttationsapparals für Amoniak-
waffer und eine Kokebeförderungsanlage daselbst 12,000 M.

Für die Industriebahn ist ein Kredit von 87,000 33?.,
für das Absonderungshaus sind 78,850 M. , für die
Schwemmkanalifation sind 1,159,000 M . noch geöffnet. Die
wafferpolizeilichc Genehmigung zn letzterem Unternehmen
steht noch ails ; hierunter befinden flch auch 538,000 M. für
die Landgrabenüvcrwölbung, welche Jjor der Erstellung der
übrigen Anlage in Angriff genommen werden muß , und
mit 96,000 M. bereits ausgeführt ist. Wir finden unter
diesen Untcrnchinungen ferner die bewilligten 387,050 M.
für den Festhaüeumbau, 303,0M M. für den Rathhaus -
umban, 472,000 M . für das Schulhaus in der Kaiserallee
nnd die Turnhalle i» der Leopoldfchule, 646,000 M. für das
Vierordtsbad und 2,200,000 M. für daS Elektrizitätswerk.
Bei den zwei letzteren Unternehmungen werden Ueber-
jchrcitilngen in Aussicht gestellt. Auch erscheint der Rhein -
kanal mit 3,218,453 M . abzüglich 2,000,000 M . StaatS-
brittag .

Ans dem Gerichssaal .
K Gleiwitz tOberschlesicn), 5 . April. Vor dein Schwur¬

gericht wurde dieser Tage die verwittwete Frau Bäckermeister
Knorr aus Gleiwitz wegen Giftmordversuchs zu zehn
Jahren Zuchthaus tind zehn Jahren Ehrverlust verurtheUt .
Die Angeklagte lebte mit ihrer Schwiegertochter in bestän¬
digem Unfriede » und suchte dieselbe auf die raffinirteste
Weife auS der Welt zu schaffen , indem sie ihr unter forschem
Namen einen fremidschafttich gehaltenen Brief und ein Packet
mit Backwaarcn übersandte . Ahnungslos genoß die
Schwiegertochter von den erhaltenen Süßigkeiten und gab
auch einigen Hausbewohnern davon zu cffen . Es stellten
fich bald darauf Krankheitserfcheinungen ein, die auf Ver¬
giftung schließen ließen , was dann auch durch die chemische
Untersuchung der Backwaarcn bestätigt wurde , indem dieselben
mit Arsenik untermischt waren. Die vier Personen, die
davon gcgeffen hatten, konnten noch gerettet werden , während
die Giftmischerin in der oben genannten Person crniittelt
und der verdienten Strafe entgegengeführt ivurde .

Vermischte Nachrichten.
* * Der Hauptkatalog des WelthaufcS Rudolph

Hertzog in Berlin ist soeben erschienen. Was die Mode
in ihrem beständigen Wandel wiederum Neues geschaffen , er¬
blickt man in dem höchst geschmackvoll ansgestalteten, reich
iüustrirten Werke. Die Abtheilungen der Seidenwaaren und
Kleiderstoffe zeigen einen uneltdUchen Reichthum neuer Ge¬
webe, in deren Musterung der Sezesstonsgeschmack sich viel¬
fach geltend macht. Für die beliebten Schneiderkleider
werden neben Covert -Coats und Zwirnstoffen , sowie ge¬
diegenen Kammgarn -Qualitäten als neu Homespuns , stark-
'
ädige Stoffe aus englischem Gespinste , empfohlen . Im

Uebrigen sind aus den in den Text gestreuten reizenden
Modebildern die Stoffarten und deren Verarbeitung er-
sichUich. Sehr zahlreich find die Abbildungen der Abchei-
lmig für Damenkonfektion . Neben Jacketts mit kurzen
Schößen erfteuen sich lange Paletot » großer Beliebtheit.
Farbige Kragen und Umhänge haben lange Form. Jacken

» nd Blusen -Kostünte zeigen äußerst kleidsame FaconS , deh-
gleichen die vielen Abbildungen der Kleiderröcke, Morgen-
röcke, Blusen , Blnfenhemden re . Die Abtheilung für Kinder -
konfektion bringt zierliche Trachten für Knaben und Mädchen
jeden Alters, reizende Backfisch -Kostüme in Jackenform , eng¬
lische Sicefers und PalctotS nsw . zur Darstellnng. Tücher ,
Plaids, Feder-BoaS , Reise- und Wagendrcken , Schlaf- nnd
Pferdedecken schließen sich dieser Abtheilung an . In der
Abtheilung für weiße Baumwollwaaren des Elsaß fesseln die
hcrilichcn Muster »cuen Stils der abgebildeten Bettdecken.
In den Rinstern der Tischzengc konunt die neue Kunstrich¬
tung ebenfalls zum Ausdruck , llntcr ihrem Einffuß sind
Leinengebilde von plastischer Wirkung entstanden . Leib - nnd
Bettwäsche zeuge» von hoher Pollendung und Sorgfalt der
Herstellung in Form nnd Verzierung . Glace- und Stoff-

Smldschilhe , Tricotkragen, Refonn- Uiiterkleidiing , Artitel der
portbckleidmig , Korsette werden als nützliche Bekleidnngs -

gegrilstände ebenso intcressiren, wie die zierliche» Fonnen der
dargesteNten Schürzen und die Tablcanx hocheleganter
Sonnenschirink das Auge ersreuen . Als Artikel der Herren¬
bekleidung find Oberhemden , Kragen nnd Manschetten , Kra -
vattcn, Hosenträger , Herrenkonfektion , Hüte , Diützen zu
neunen . Intercssenten tvird dieser reichhaltige Katalog auf
Verlangen kostenlos zngcschickt .

Badischer Landtag.
<J» Karlsruhe , 5. April .

Die Zweite Kammer trat in ihrer heutigen Sitzung
in die Specialberathiing des Domänenbndgets
ein . Hierzu ergriffen das Wort : Abgeordneter Geck ,
FincmzntinisterBuchenbcrger (wiederholt), Abgeordneter
Pflüger , Birkcnmaycr (wiederholt) , Wilckens
(wiederholt), Kriechle,Eießler,Franz,Hofmann ,
Breitner , von Stockhorner , Domänendirektor
Lewald , Abg. Hng , Uibel , Opificins , Muser ,
Frank n . A.

(Ausführlicher Bericht folgt .)

England und Transvaal .
London , 4 . April . Der Korrespondent des Bureau

Laffan in Kapstadt erfuhr , daß der lvahrc Grund der
Netbercicn zwischen Cecil Nhodcs irnd Oberst Kckclvich
die Thatsachc gewesen sei , daß Oberst Kckewich es ab¬
lehnte , die Delikatessen inst zu genießen , deren sich die
Direktoren der De Beers -Gejeüschast an ihrer Tafel
erftcuten , während die Bürger und die Garnison von
Kimberley kleine Rationen halten . Oberst Kekewich habe
vergebens gesucht , herauszufinden , wo die De-Beers -
Gcsellsckaft ihre Vorräthe habe.

Wie der „Central News " ans Durban genieldet wird,
sind dort am 2 . April 1000 indische Wasserträger stir
Bnller 's Arntee cingetroffcn. Dieselben tvnrden sofort
per Extrazug zur Front geschickt .

Springfontein , 4. April . Es ist Grund zu der An-
nahnre vorhanden , daß eine Anzahl feiitdlicher Truppen
in der Nähe der VerdindrwgSIinie zwischen Springfontcin
und Blocmfontcin umherschwärnicu. General Gatacre
bereitet sich vor, jedem Versuche des Feindes , die Ver-
bindnngslinie Nobert 's abzuschlleiden , ciitgegenzutrcten.

Neueste Nachrichten
Berlin , 4 . Aprst. Die neuerdings in auswärtigen

Blättern wieder aitf^etauchte Behauptung , daß das viel¬
besprochene geheime deutsch - englische Ab¬
kommen über Südafrika nächstens veröffentlicht
werden soll , entbehrt natürlich der Begründung . Es
liegt, so schreibt der Beristier Mitarbeiter der „Frank¬
furter Zeitting "

, im ganzen Charakter dieses Abkommens,das bekanntlich ein Eventtialvertrag ist, daß es nicht eher
veröffentlicht werden kann, als bis cs durch den Eintritt
der darin vorgescheneit Eventtialität in Kraft gesetzt
wird . Diese Eventualität, zn der wohl in erster Lmic
eine Pachtung oder Besitzergreifung der Dclagoabai durch
England gehört, ist bis jetzt mcht eingctreten , und wenn
Portugal die von dem Berner Schiedsgericht bcstintmte
Sluniue ohne englische Hilfe bezahlt , wird sie noch
weiter hinausgerückt , als nian vielleicht beiul Abschluß
des Vertrags erwartet haste.

Wie«, 4 . April . Fürst Ferdinand von Bulgarien ,
der ans der Durckireise offenbar ohne politischen Zweck
hier geweilt hat, ist Nachmittags nach Sair Nemo zu
seinen Kindern abgereist. Gerüchtweise verlautet jedoch,
daß er sich zunächst nach Cannes begibt , um daselbst
mit der russischen Großfürstin Maria Paulowna
zusaminenzutrcffen, über foelches Heirathsprojekt die
Zeitungen kürzlich berichteten .

Budapest, 4 . April . Heute gingen wieder aus Fimne
750 iui Austrage von Cecil Nhodcs hier gekaufte Pferde
nach der Dclagoabai. Die nächsten Sendungen werden
ain ersten Mai erfolgen ; 3000 der bisher angekansten
Pferde stnd stir Aegypten bcstimnst . (Fr . Z.)

New-Aork, 4 . April . Deweh erklärte sich als
Kandidat für das Präsidentenamt . Er sagte nicht,
welche Partei er vertrete, indessen glaubt man, daß er
als Demokrat anstritt und Bryan verdrängt . 4Fr . Z .)

Handel «nd Verkehr.
Mauuheim , 4 . April. (Effekten - Börse .) An der

heutigen Börse waren Brauerei-Aktien bevorzugt und höher .
Badische Brauerei wmden zu 159,25 pCt ., Brauerei Eichbaum
zu 174 PCt. umgesetzt, Durlacher Hof zu 185 PCt . gesucht .
Ferner war Geschäft in MannheimerDampfschleppschifffahrtS-
Aktien zn 118 PCt ., «nd Mannheimer Lagerhaus-Aktien
zu 116,50 pCt . Nachfrage bestand noch für Oberrheinische
Bank -Aktien zu 125 PCt., Süddeutsche Bank-Aktien zu
113,80 PCt , für die Aktien der Aktien- Gcsellschaft für chem.
Industrie zu 121 PCt ., Badische Anilin- und Sodafabrik zn
397,50 pCt., Zellstofffiibrik Waldhof zu 244,50 pCt. , während
Vereinigte Speyer« Ziegetwcrke - Aktien zu 107,90 pCt.
erhältlich waren.

Arauksurt «. M ., 4 . April. (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168 .85 , London 204 .72, Paris 81 .23,
Wien 84 .16 , Italien 75 .75 , Privatdisk . 4' /. , 4°/» Deutsche
Reichsanl. (abg. 3 ' /,) 96 .60, 3°/» Deutsche Reichsaul. 86 .75,
3>/„ Prenß . Konsuls (abg . 3 ' /,) 96 .50 , 3 '/.' « Baden in
Gulden 94 .70, 3 '/' °/° Baden in Mark 93 .75, 3 '/,°/» do.
93 .50, 3 °/o do. 1896 — , 5 ®/0 Italiener — , Oesterr .
Goldrente 99 .65, Oesterr . Silberrente 98 .20, Oesterr . Loose
von 1860 136 .90 4'/»°/« Portugiesen 40.10, Berliner Hand.-
Gesellsch . — , Darmstadter Bank — .—, Deutsche Ban!
205 .50 , Dresdener Bank — , Badische Bank 124 .90,
Rhein . Kreditbank 145 .15, Rhein. Hhpothekenb . 164 .—, Pfälzer
Hypothekenb . 164 .75, Oesterr . Lüudcrb . 117 .—, Schweiz . Central
145.70, Schweiz . Nordost 92 . 10, Schweiz . Union 81 .50, Jura -
Simplou 89 .70 , Bad. Zuckerfabrik 75 .80, Harp . —
Nordd . Lloyd 130.40, Hamb . » Amerika 130 .70, Maschinen -
fabrik Gritzner 191.—, Karlsruher Maschinenfabrik — .—.
La Beloce St .»A. Le. 59 .—. Tendenz : Still .

Fra «kf«rt a. Mat «, 4 . April. (Adendbörse .) Kredit¬
aktien 283 .20 , 30 b. DiSkonto -Kommandit 181 .30 b . Deutsche
Bank 204 .80 b . Darmstädter 141 b . Banque ottomane115 .40 b.
Breslauer Diskonto-Bank 118 .20 b . Berliner Bank 116 30.
Bayerische Bank München 104 .20 b . Effektenbank 128 .60 b.
Reichsbank 157 .60 b. Schaffhausener Bankverein 141 .10 b .
Bochum« 279 .20 b . Harpener 238 .60 b . Hibernia 252 .75 b .
Concordia 354 .50 b. EschwrÜ« 288 .20 b . Schuckerl 220.90

b. Helios 160 .30 jb. Chem . Albert 170 .80 », L«lmteM
163 .80 b . Gotthard 141 .95 b . Central 14*4*. Nordost
91 .95 b. Union 81 .35 S. Inra -Simplon 8©.» b. «orchtrn
78JS0 b . Lloyd 130 .40 b . StaatSbahn 134 .80 f . Zkali-ner
94 .55 b . Spanier 73 .50 b . 3proc . Portngiefc» 26.40 b.,
4 ' /,proc. do. 40 .30 b . Merikancr 42 .9.5 b.

Magdebnrg, 4 . April . Zi .ckerbericht. KoruzuSer exkl.
88Vroz . Revdement 11 .15— 11 .30—, Nachprod . « kl . 75 Pro? .
Rend. 8 .75— 9 .05 . Stetig . Brottaffinade 1 . 24 .̂ ,- .— .
Brstraffln . 2 . 24 —,- , Raffinademit Faß 24 . 18,K0 -- 24 .50 .
Gem . MeliS 1. mit Faß 23 .62,50 — . Rndi«. Rohzucker
1 . Produkt Tranftto f . a . B. Haniburgfür April 40 .20, —, G.,
10T2.50 vr ., kür Mai 10.27,50 G .. 10.32,50 Br . , für Juni
10.87,50 G ., 10.40, - Br ., für Rüg . 10.50,- « . , 40.5S.50 Bi-.,
für Oktober - Dezember 9 .52,50 G ., 9 .57,50 Br . Stetig .

Lahrcr Brauhans - Aktieiigesellichitst . Das
Grundkapital bettägt 800 000 Mk. Der GcsellschaftSverlrag
dalirt vom 1t . Januar d« . Js . Als Gründer fimgiereli :
Die Lahrer Brauhaus - Gesellschaft mit bcschr . Haslpfiicht
in Liqn ., welche ihre gefammlen Aktiva gegen 500000 Mk.
in Aktien und 1104 492 .40 2) 1f . lvciterc Vergütung ei,«gebracht
hat, fern« die Herren LouiS Sin » er , Rentner in Freibnrg,
Max Heidlauff , Fabrikant in Lahr, K« tl Sinner ,
Rentner in Mannheim-Küferlhal, Karl Kramer jr., Kanf-
mann in Lahr, Otto H n y f f c n , Rentucr in freibnrg. Als
Vorstandsmitglieder wurde » gewählt : die Herren Karl
Kramer jr . und Bernhard Haupt in Lahr, als AinsichtS-
rathkiuitglieder die oben genannlen Gründer und außerdem
die Henen Karl Walterspiel , Stndtrath m Freibnrg,
und Benno Weil , Bankier tu Mannheim.

Oberrheinische Bank . In derGeneralversammlnug,
in der rund 12 000 Sttmmen vertrete » waren , »vnrden die
Anträge dcS Vorstandes genehmigt und die Dividcildr
wie in den letzten 9 Jahren auf 6 Pro«, festgesetzt , ans di»
jungen Aktien , die seit 3 . September 1899 dividentcnberechtigt
sind, nach Verhältniß der Zeit und der geleisteten Einzahlung
(25 Proc .) . Die aus dem Auffichtsrath auSscheidcnden
Herren : Dr. Adolf Clemin in Mannheit», Rudolf Koch ,
Direktor der Deutschen Bank in Berlin, Walther vom
Rath in Frankst» t a . M .» Rentner Karl Schwarz mann
in Straßbnrg i . E . wurden wicdergcwählt .

Bei der letzen stattgehabte » Sericnziehung der ba¬
dischen 4proc . Prämienobligatioueu wurden fol¬
gende Numinern gehoben : 13 306 321 375 378 387 406
481 482 541 577 601 614 656 662 665 666 718 749 809
812 859 873 962 968 987 998 1043 1053 10s » 1140 1254
1320 1328 1853 1432 1468 1550 1645 16»8 1725 1774
1776 1784 1795 1833 1862 1866 1870 1902 1905 1940
1977 2022 2053 2091 2143 2149 2194 2274 2361 2364
2374 . (Ohne Geivähr.)

Braunschwrig , 3. April . Bei der Gewinnziehung der
Braunschweiger 20 Thaler - Loose gewannen 165000 Mark
S . 4823 Nr . 45 ; 15 000 Mk . S . 9920 Nr. 19 ; 9b00 Mk.' cric 2059 Nr . 40 ; 3600 Mk . Serie 3299 Nr . 28 ; jr300M.
Serie 325 Nr . 33 , 6 . 1718 Nr . 32, S . 2156 Nr. 38 . Ser.
3041 Nr. 2, S . 8303 Nr . 2, S . 3303 Nr. 6, S . 5006 Nr . 13,
S . 5006 Nr . 28 , S . 5493 Nr. 2, S . 7425 Nr. 5», S . 9920
Nr. 44 ; je 150 Mk . S . 3228 Nr. 39 , S . 4823 Nr . 8, Ser.
4942 Nr. 43 , S . 7519 Nr . 2l , 6 . 8897 Nr . 10. (Ohne Gew.)

Karlsruher Dtandcsbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 3. April. Wilhelm Pseffcrle von

Zaisenhanfeli , Gcudarin in Konstanz , mit Aduna Putsch von
Pforzheiut. — Friedrich Trantmann von Theningeie , Lokomotiv¬
heizer in Freibnrg i. Br., mit Karoiine Hartman» von
GötShausen . — Adrian Hvrier von Ravensburg, Fabrikant
allda , mit Elisabeth Mallebrciu von Baden . — Johann
Lehmann von Köln , Buchbinder hi« , mit Ursula Kain« von
Maxwnlian .

Geburten : 31 . März . Wilhelm TheodorikarlFriedrich ,
Vater Theodor Kaucher, Bäckermeister. — Alar, Vater Aiiaust
Deaenhardt, Packer . — 2 . April. Franz Karl, Vater Karl
Josef HSfiicr , Monteur. — Bertha Hilda, Vater Fritz Reh¬
mann, Privatier. —' 3 . April. Philipp Arthur , Vater
Georg Adain Linnebach , Rescrveheizer .

Todesfälle : 2. April. Elise Bühl« . Köchin , ledig ,
alt 24 Jahre. — Eugen Nadel, Stadttaglöhner , ein Ehemann,
alt 59 Jahre. — 3 . April. Marie Scheidt, «lt 48 Jahre,
Ehefrau des Taglöhners Johann Scheidt.

RuStvärttge Todesfälle.
Freiburg : Maria Nick , gcb . Pfeiffer, 68I . ; Franziska

Rispy, geb. Krebs, 63 I . ; Anna Kutter, geb. Winter, 48 I . ;
Michael Leopold Heidt , Maschinist , 41 I . — Bühl :
Cäcilia Fröhlich , geb . Ritter, 64 I . — BohlLbach :
Sebastian Lurk , 87 I . — Ueberlingen : Rosalia Hafen,
Alt-Sonnenwirthin , 66 I . — Pfaffenhofen : Theodora
Wiedemann , geb. Bergler, 73 I . — Krccnheimstetten :
M . Marquarl , 85 I . - Hubertshoscn : Donat Rrtt« ,
Adlcrwirth, 63I . — Hauencberstetn : Wendel,,,Schott¬
müller , 29 I . — Atzend ach : Otto Lederer , 22 I . —
Warmbach : Maria Anna Gaß , gcb. Rüimnetin . S1J . -
Zell i. W . : Ernst Ringwald, Stadttath und Zahntechniker ,
49 I . ; Sophie Hub« , gcb. Baumgartner, 71 A.

Gvoßh . Hostheater .
Freitag , den 6 . , Abth . A ., 45 . Ab .- Vorst . Kleine Preise:

Nie Lch«rttrrliurrsi!it»cht. Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann . — Frau Hergeutheim : Marie Wokf vorn Neuen
Theater in Berlm als Gast. - Anfang 7 Uhr , Ende nach
9 Uhr.

Tageskalender .
Donnerstag , den 5 . Avril :

Katholischer Männervercin Oststadt . Halb 9 Uhr Bercins-
abend mit Vortrag.

Katholischer Gefellenverein . Halb 9 Uhr Vcreinsabend mit
Vorttag . r „ ,

Miether- und Bauverein. Halb 9 Uh» Versammlung im
„Württemb. Hof"

, Uhlmidsttaße . M v a . .
Arcn^S 'scher Stenogr .-Klnb . Halb 9 Uhr UebgS.-Abend im

König von Preußen.
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung . .
Schwarzwaldvercin. VereuiSabend im Tannhäus« (Jagd-

zimmer) . Vortrag.
Stenogr . - Verein Stolze - Schrey . Halb 9 Uhr Fortb.- und

Deb .- KurS . Markgrafeustr. 41 .
Turngesellschaft . 8—10 Uhr UebnngS -Abd . für ältere Mitgl.

iet bekannt als die
älteste and leinst«

Harke.
(Oriuinalpactnng is dpeeii .)

Lindes
Essenz

wird in Tassen, Gläsern nnd anderen
Gefäasen verkauft , die in jedem
Haushalt praktische Yerwendnng
Anden können .

Herrenhemden
in allen Weiten , aus prima Stoff gearbeitet , mit feine«
lein . Einsatz, gntsttzend, versendet unt« Nachnahme

Dutzend M . 20 .
Franz Tauer, Karlsruhe i. K., Kaisrrstr. UL
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Sie» statt dkson- erek Anzeige.

Todes - Anzeige.
Theilnehmenden Freunden

und Bekannten widmen wir
die Tranernachricht, daß nach
Gottes unerforschlichem Rath-
schlusse meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Schwieger- >
nmtter,
IramisKa Aöser,

geb . Schlager ,
heute Mittag */,11 Uhr, nach
langem, schwerem Leiden, ver¬
sehen mildenTröstungenunserer
heiligen Kirche, im Alter von
58 Jahren , sanft verschieden ist.

NmstilleTheilnahmebittendie
tieftrauernden Hinterbliebenen:
Iosepy Möser,
Werefe Ziegler, geb . Röser ,
Iranz Ziegker,
Maria Möser.

Karlsruhe, 4. April 1900.
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag, 6 . April, Nachmittags*/«5 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt.

TrauerhanS : Zähringerstraße 10.

Klssale Romanum,
Breviarum Romanum,
Rituale Romanum,
Horae Biurnae ,
Missa pro defunctis ,
Canontaieln ,

empfiehlt zu Origiualpreisen dauer¬
haft gebunden in den neuesten Auf¬
lagen

Konstanz
G. Sartori's Wachs.,

Buchhandlung.
Prospekte und Druckproben gratis .

Menzer 's
Griechische Weine.

Bitte verlangen Sie meine
reichillnatrierte Preisliste .

J . F . Meitzer ,
Neck argem ünd .

Kleiderstoffe,
Anzugstoffe.
Tuche, CheviotS , Kammgarne ,

Aussteuer-
artikel :

Kölsche, Barchente , Satins , Damaste,
Leintücher , Bettfedern, Roßhaare rc. rc .
empfiehlt billigst bei streng festen Preisen
J oh . Hertensteln
größtes Lager in Mannfakturwaaren.

Herren - und Knabeukonfektton ,
Kerrenstraße 25, Ecke Erdpriazenstr.

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Verlag der^WieaerMode". Air», keigfig ,
Kerli «, Ltuitgart .

8 . tz. itaat,mrdaille 1895. — Etzrr*-
diplam Shirag» 1893.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Im Moudorr " .
Jährlich 21 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmusterbogen .
Fremdsprachige Ausgaben in den «eisten

ländern Europa».
Gratisbeilagen :

„ Wiener Kinder - Wode "
mit dem Beiblatte :

„Irir die Kinderstube" .
Monatlich ein reich illustrirteS Heft .

Ferner 4 große farbige Moden -
Panoramen . Vierteljährlich fl. 1 .50 —

Mk. 2 .50.
Schnitte «ach Maß .

Als Begünstigung von besonderem
Werthe liefert die „Wiener Mode "
ihrenAbounentinnenSchnittenachMaß
für ihre » eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigenin beliebiger An¬
zahl gratis , unter Garantie für tadel¬
loses Passen , wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes im Hause ermög¬
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der„Wiener Mode", Wien , Wienstraße .
In allen vnchhandlnngen und na» Verlage

der „Wiener Wade" erhältlich .

Honig ,
hochfeinste Tafelsorte, liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund « Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark.

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander ' sche Mieuenzüchterei
1» Werlte , Provinz Hannover.

/ 12» in gutempfohlenes , gesetztes, älteres
>2 ^ katholisches Mädchen , das recht gut
bürgerlich kochen , sowie einer kleinen
Haushaltung von drei PersonenVorstehen
kann , findet als Stütze der Tochter von
16 Jahren, sogleich oder später sehr gute
dauernde Stelle . Näheres Wiuter¬
stratz « 17 , im Bureau .

Fritz Müller ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 221 , nächst der Douglasstraße,
Mnüikalien -Handliiiig ,

Utanoforle - Lager.
Eigene Kunst- und Aotendnckerei im Hause .

Bedeutendes „modernes“ Musikalien - Lager.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

WUS Stets Eingang von Neuheiten. WL
Sümmtliche Saiten -Instrumente ÄS .
Violinen ra Mt . 3.75 ai . yiolMopvon Mi. 1.50 a

Biolinkasten, mit Schloß und halb gefuttert,
Tßtf“ von Mk. 3 .85 an.

^ Mandolinen von Mk. 8 .50 an . s
Deutsche und Italienische Saiten.

Pianinos zn Kauf und Melde.
Gespielte Instrumente stets am Lager.

Bitte Preisliste zu verlangen .
r(BI

Tvtttl - Aktsvevkmtf.
Erffcommunicanten-Stiefel §

für Mädchen und Krmben
empfiehlt in großer Auswahl zu öedentend ermäßigte « Preisen .

e
©

§ N. Ä. Adler, 141 Saisklftrgße 141. f

Neuer Beilag der Jos . Kösel 'scheu Buchhandlung in stempten.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In - und Auslandes.

Steigenberger , Max , Die Atume von Kausöeuren . Ein
Wort zur Würdigung der Verhandlungen über die Seligsprechung der
ehrwürdigen Dienerin Gottes Maria Crescentia Höß von Kanfbcurcn .
Vierte, oolständiz nmgearbeiiete Anstage. Mit bischöflicher Approbation. 8°.
40 S . Preis einzeln broch . und beschn . 30 Pf ., 25 Ex . M, 7 .—, 50 Ex .
M . 13 .- , 100 Ex . M. 25,- .

! Offner , Franz Xaver , I >ie selige ßrescentia Köß von
Kauföeuren , eine Tilgcndheldin des Schwabenlandes. Ein Gcschichten -
büchlein , dem katholischen Volke dargeboten . 8° . 80 S . Roth- und
Schwarzdruck . Mit bischöst . Approbation. Preis 40 Pf ., 25 Ex. M . 9.50,50 Ex. M . 18.—, 100 Ex. M . 35 .—.

Diese beiden Broschüren geben ein Lebensbild der bekannten volks-
thümltchcn schwäbischen Heiligen , deren Seligsprechung im Herbste d . I . in
Rom stattfindct. Durch die billigen Partiepreise haben wir deren weiteste
Verbreitung unter dem gläubigen katholischen Volke ermöglicht.
Anrede« am weißen Sonntag . Ein geistliches Andenken an die Feierder ersten heiligen Communion . Von Pfarrer Conrad Stckinger .

vielte Äastage (enthält 15 Anreden vor , 10 nach der hl . Commiuiion und
3 Taufredcn) . Neu herausaegeben von P . Petrus aus dem Kapuzlncr -
orden . Mit bischöst . Approbation. 8". 336 S . Preis broch . M . 2 . — ,in 7, Leinwand geb . M . 2 .60.

Zahlreiche Recensionen in dcutschen und amerikanischen Blättern haben
diese Anreden an Erstcommnnieantcn als eine der besten literarischenLeistungen auf diesem Gebiete bezeichnet, und die dauernde Nachfrage
nach dem Wcrkchen bildet wohl den besten Beweis , daß das Büchlein auch
heute noch als mustergiltig angesehen wird , so daß die neue , von einem
Freunde des verstorbenen Predigers sorgfältig dnrchgesehcneAuflage sicherlichauf günstige Aufnahme rechnen darf. Das Büchlein eignet sich auch vor¬
züglich als Geschenk für Erstcommunicanten , welche darin zeitlebens eineQuelle der lieblichsten Erinnerungen finden werden ; ebenso kann cs auch mit
großem Stutzen beim Vorbereitungsunterricht für die erste hl. Eommnnion
verwendet werde» .
Katechetifche KandMttothek . Praktische Hilfsbüchlei » füralle Seelsorger . In Verbindung mit mehreren Katecheten hcraus-

gegebc« von Fr . Walk , Pfarrer und Redakteur der „KatechctischenBlätter " .
37 . Ale -eilige Tauf«. Katechesen von Benedikt Nepefny ,Benefiziat. Mit bischöst . Slpprobation . 8 ' . 320 S . Preis brock . M. 1 .70,geb . M . 2 .—.
Jedes Bündchen der „KatechetischerHHandbibliothck" ist einzeln käuflich;ein vollständiges JnhaltSverzeichniß der ganzen Sammlrmg stehr gratis und

franko zn Diensten .
Zu bezieheil durch die literarische Anstalt in Freibnrg i. Lr. und deren

Agentnr in Karlsruhe» HerrcnstraßeNr . 34.
mummmmmam

Zinscoupons 1 .
lOse ich von heute ab ohne Aluug spesenfrei ein .

An- uud Ycrkauf von Werthpa] deren jeglicher Art besorge ich c 'iuhr.;! ' st

A . Marx , Bankgeschäft ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

Deutscher Verein für Volks-Hygiene.
Bortrag

des Herrn Geheimerath vr . LaMedner , hier ,
Montag , den 9 . April , Abends 8 Uhr ,

im großen Rathhaussaale :
„lnngeutnberkniose und deren ilerhütnng".

Eintritt frei. Der Borstand .

| ] Karlsruhe , Comptoir : Adlerstraste 35 . fi« Eigene Kellereien : Adlerstraße 35 , Zähringerstraße 7 und Zähringerstraße 74 . s
te] . Empfehle als Specialität : Önelisiol »« Fnsuweine und mOriginal - Fl umI ) lienw «>i sic französische u . deutsche Chainpsgner. «I
M Garantie fiir Reinheit. — Proben und Preiskoiirrant frei .

^ ^ ^

u
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Paffendes Geschenk für Erfteommunieanten:

„Iikgerktänge ",
von Laura Weber .

Geschmackvollausgestattetes Salonbäudche» voll tiefempfllndener religiöser Gedichte.
Verlag Aerd. Schöuingh, Uaderkorn . Preis 2 .20 Mk . Durch alte Buch¬

handlungen zu beziehen.

Die neue Litanei vom

KeiKgen Kerzen Zesu
nebst dem vom hl. Vater vorgeschriebenen

n Weihegebet ■
mit Bild vom hl . Herzen Jesu und schöner farbiger Ausstattung mit
Goldrand , Preis per 100 Stück Mk . 3 . —, zu haben bei

_ Ferd . Claa in Bruchsal.
Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

MMlidchtm fiir die Chamche
Per St »« 30 Pfg .

Aktiengesellschaft „Badenia " in Karlsruhe.
Beicht- und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. 2 .— ,

weißem „ .. 2 .—,
n w OhttC „ n n nn 1.50 ,

ohne „ und .. .. „ 1 —,
pro lOOO Stück liefert schnellstens

Die Suchdruckerei der Akücngesetlschast Fadeniü" in Karlsruhe.

Heinrich Gramer Nachfolger,
Kaiserstrasse 189,- •-

E - Gardinen -Äbthciümg . #
Den Eingang der Ifenheiten in

englische « Madras - Store «,
englischen bunten (nardineiistoflcii ,

ISettdeekeil in Tüll und Spachtet
^ beehren sich anzuzeigen und empfehlen dieselben bei billigsten

Preisen .

Heinrich Cramer Nachfolger,
Kaiserstrasse 189.

190
Das neue Bürgerliche

J Durch die Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karls-
j

ruhe ist wieder zu beziehen:

j „Meines Gebet- und Gesaagbilch
",

! mit dm mnÄichm Machte« der Eorpris Christi-,
st hnz Ich- und httj Uariä-Lmderschsim «nd Choml-

60

L
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Zusamniengestellt von A. H . Lorenz , Pfarrer in Neusatz

16». 25 Bogen , (vm , 368 u . XX S .)
Preis : Gebunden in gewöhnlichem Einband bei Abnahme

von unter 80 Stück . . . 45 Pfg.
„ 50 Stück auf einmal . 40 Pfg .
„ 100 „ „ „ . S5 Pfg,
Rohe Exemplare bei Abnahme von mindestens 100 Stück 25 Pfg .

m per Exemplar , darunter Sv Pfg. „

per
Exemplar.

unter Kreuzband
80 Mg .

8"' 244 S . gut kartonirtes Buch .
Vorzugspreis für die Abonnenten dieses Blattes .

Verluste uud Strafen
find die Folgen von Unkenntniß der Gesetze .

Am 1 . Januar 1000 tritt das neue Bürgerliche Gesetzbuch
in Kraft.

Die Bestimmungen desselben berühren so zahlreiche Vorkommnisse !
de« täglichen Lebens , daß Jedermann sich damit vertraut machen muß .
— So werden z . B . darin neu geregelt stir das ganze Deutsche Reich : |

Willenserklärungen. Verträge, Vollmachten , Termine, Verjährungs¬
fristen , Schuldverhältnifie, Kauf, Tausch , Schenkungen , da -
MiethS - und Pachtrecht , Dienstverträge , Bürgschaft, !
Schuldversprechen , Eigenthumsrecht , Hypothekenrecht, Eherecht
(Eheliches Güterrecht ete .), Bormundfchaftsrecht , Erbrecht » !
Testament und andere der wichtigsten Sachen mehr .

MF Das mutz Jedermann kennen lernen , mag er !
wollen oder nicht .

Um die Anschaffung z» erleichtern , liefert die untenstehende Firma I
das Särgerliche Stsktzbnch

für 80 ^ sg . karlonir».
Mei Zusendung unter Kreuzband 80 Mg .
Weiter empfehlen wir das

Neue Handelsgesetzbuch
nebst Einführnngsgeseh

»artenirt - 40 Pfg.» nach Auswärts portoftct SO Pfg.
Tgm- Beträge werden am besten mittelst Postanweisung cingcsandt .

(Porto bis 5 Mk. — 10 Pfg. , über 5 bis 100 Mk . — 20 Pfg.) - Die !
| Bestellung fault auf dem Abschnitt derselben gemacht werden . Die Beträge j
s siud franke einzusenden.

Aprdilion drs »Zadistzru Srodaihtkrs" in Karlsruhe .

Fiir Erstkommunikanten!
Besonders angefertigte , gat sitzende

Glape-Handschnhe ,
sowie

sevarze Cravatten
jn soliden Qualitäten empfehlen

liiidwig Oehl Nachfolger ,
116 Kaisersirasse 116, Karlsruhe .

Karlsruht.
Freitag , den 6 . April, Abends 8 Uhr ,

findet im Cafe Nowack Ausschutzfitznng
statt und in Verbindung damit eine
Sitzung des Preßkomitees .

Die betr . Mitglieder werden um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

per Aorstaud.
Katholischer Männerverein

Constantia.
Heute , Freitag , Abends »/«O llhr,(■lesangprobe .

Ser KrsaMivart .

Bcrautwortlick :
Für den politischen Theil:

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und GerichtSsaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater. Concerte , Kunst

und Mffenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans- und
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen r

Heinrich Vogel .
Sämmliiche in Karlsruhe.

Rotations -Druck und Verlag der Aktien«
gesellschcht „ Badenia " in Karlsruhe»

Adlerstraße 42.
Heiur ich Vogel , Direktor.
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